
  

Irsdtint tägli« Ialdsmusdslidn ad er sa sons- uad Feiert- er
Its-antei- smssomss Ia- IiioJ san one-, un san-am ä-
sitas. Bei das Hirn-italien- ke-
smnnu unso aste- riskan n- eue-sauer Mo use-. un gu-
ftellnng Ist Iiari konstitd sdr durch streift nicht ges-stille Feier-
tage. Personals-. abgefallen- Usrsm lass eine Iürzung des Bezug-gem-
sichi stumm Für Aufbewahru- m Meinung unt-erlangt ais-gesandter
Manuskripts wird seine sei-an
S Or i file i tun as vor-mag- Udis U list anse- Iiioutag und san-ahead.
Die Oefåsftsselle is gesifuit II Materien-do- l-«8 Uhr morgend bis
VI Uhr abends. sinnend-Wert- sd nnd sslsoschäftsstelle nnd schrift-
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Reiich stützt - einhebergbau
Von der Zahlung der- Beilräge für die Arbeitslosenversicherung befreit-
Gine neuejssidlverordnung des Reichsprüfidenien — Als i.(s5inlsuge« im
« s- « s ;«« sPrvgramni der·Berliner Funiflunde . . . ·

. » « « v sein-, gerne-, 1..Okwoee.
In einer Pause der Unterhaltung-michs . der

Funkftunde, Berlin wurde iiber Betliniüdnigst
neuster-hausen nnd alle« geschlossenen deutschen
Sender eine nene’siot«rer rdnnng des Reichsdriisis

« deuten osfiziell bekanntgegeben. In der Verordnung
werden die Arbeitgeber nnd die-Untertagearbeiter
des Steiurohlenbergbanes dessiuhrgebietes von
ihrer Verpflichtung, "»fti-r—«2lrbeitsverinitilnn nnd
Urbeitslosenrermittlnng Beitrde andessie ab-
znführen, besreit." ,
Die Bekanntgabe durch den Rundfnnkgeschah

mit dem Bemerken;« das-s sich dadurch eine Ver-
öffentlichung im Reichsgesetzblatt erschrng Dieser
bisher nicht übliche Brauch ist daraus zurückzu-
führen, daß die:f Nvtverovrdnung bereits s mit
Donnerstag dem I. Oktober, in Wirksamkeit tretenl
sollte - - ,
J Die Noiwrdrdnung -umsaßt drei- Para-.
grauheny Im ersten Paragraphen wird »der»
bieichsarbeitsminifter ermächtigt« die Lausdauer des
Ruh-ehergbausLohnschieddsvrnches, die - mit J- vier-
Monaten nor »»ehenswar.-L-« derrSchiedssprnch ists
kürzlich vouis nister als srerbiudlich-ertlürt work
den «—, ohne «Z««ts-lti.mmosig-d rx-..iipxt.ssxiesstj - f»
zu ändern-f « —- » ’ " «

Der JH a u p t v a r a grad h set-Verordnung ist
Paragraph-z der-, zuteil Absätze- enthiilt und lautet:
»Die Reichsregierung wird «e«rn·tächiigt,«" die »Unter-
tagearbeiters «des Sieinkohlenbergbaues des Ruhr-«
gebiete und ihre Arbeitgeber "mit sWiriung vom
I. Otto er bis zum so. November 1981 von der Bei-
tragspflicht zur Reichsanstalt für Olrbeitsnermittsz
umg und Arbeitslosenversicherungzubefreien Sie
kan n« die Befreiung auch aufl die« untertags be-
schäftigter Ql n g est ekl l—t,e r - amd si auf- - · a n d e r e«
Steiniohlengebiete ausdehnen« und
ihre Geltungsdauer über den so. November lüst,
hinaus verlängern.« " « «

·· Durchs die Befreiung »von-»der) Beitrag-pflicht-
enird das Versicherungsverhältnis » der» Arbeit-
nehmernicht berührt. Der Ausfalli an.Beiirägen;
wird »der Reichsanstalt ersetzt. , Die-Eins-
zugstellen sind verpflichtet," der- Reichsanstalt·.alle
Angaben zu machen, die zur Feststellung des- Vei-
tragsausfalles erforderlich find.« . « « — « s
’ - »Im Schlußparagraph wird bekanntgegeben,.. daß
die Verordnng mit demTage ihrer Verkündung,
also mit dem -so-.·;Septeniber,«in Krafttritt Unter-
zeichnet ift die Nottierordnungzj nomssiieichspräsis
deuten v o n H i n di en b n r g,« Reichskanzler B r ü-
nin«g, Jnnenoninister »Wsirth,.ssowie- vom Reich-s-
arbeitsminister S te ge r w a ld. - « -

Bereits-un Gebrauch .
wth Berlin. l. Oktober» Der Lohnschieddspruch

im Ruhrbergham den-wie bereits z.genieldet, eine
siebenprozentige Lohntürzung bestimmt, ist, nach-.
dem die neue Not-verordan des Reichsrxasidenten
erla ien worden ist-, für-verbindlich erkklart Der
Rei sarbeitsminilster Hat bei dieser Gelegenheit
bereits-von der neuen Verordnung Gebrauch ge-
macht und die Lausfdasuer des-Schieds-
spruches auf-die seit sbis zum Bd. No-
vember 1931 verkürzt. X Der Schiedssuruch
sah zunächst eine Dunst-alter bis zum 81.»Januar
1982 vor. Diese vorgesehene Frist von mer Mo-
naten erschien unter, den obwasltenden wirtschaft-
slichen Verhältnissen als nicht möglich inne-zuhalten

O .

AbsatltgeKriiik der Berliner Presse
« , . rat-. Berlin,« 1. Oktober. -

Die neueNotverodnung der« Reichsregierung zur«
Regelung der Lohnverhältnisse im Ruhrbergbau
wird von einem Teil der Berliner Presse eingehend

besprochen-und übereinstimmend abfällig kritisiert.
Die »Vos s. Zig.«, die insbesondere Kritik übt

an der Art, wie die Notverordnung verkündet

wurde, spricht von einer Subvention des Reiches

an den Ruhrbergban in Höhe von 7 Prozent der

genannten Lohnsumme — Das, »Verl. «Tgb.«

äußert gleichfalls Bedenken gegen die Subventton

für den Ruhrbergbau. — Der Versen-Cou-

rier« bezeichnet es als verhängnisvoll, die mehr -

als bankrotte Arbeitskxeusersicheruug wieder anzu-

melken, um den Lohnabdan unnötig zu. machen oder

In mildern. —- Olnch die-Deutsche Allg. Ztg.«

findet die Lösung bedean Der Ausfall der Ver-

sicherungseinnahmen usckfse schließlich doch wieder ·

Is- drr Bis-MW , . « . .

 

 

Der »Vorwärts« spricht von einer »nnhalt-
baren Zwischenldsnng«, die eine Senknng der Lohn-
kosteu um. IM Prozent bedeutet, wovon die Ar-·
better M Prozent, das Reich, d. h. die Steuer-
zahler, M Prozent zu tragen hätten. Da der Reichs-
arbeitsminister ersucht« wurde, diese Subvention
auch aus die anderen Steinkohlenreüiere auszu--
dehnen, bedeutet das praktisch eins Geschenk des
Reiches an die Grubenbesigervon mindestens fünf-

« runzlig-Millionen wozu noch dieLohnkürznng
·· e, die etwa ebensoviel betragen dürfte. — Die

EgiirsenzeitungE ist der Auffassung, daß der
von der Reichsregierung eingeschlagene Weg den

- Gedanken der Arbeitsgemeinschaft der Tarifparteien
noch mehr alsbisherz erst d r e. — Die »D eutsch e
Z ei t u n g«« nennt die Notuerordnung einen neuen
B erne iisss für »den Widersinn des- heutigen Schlich-

- tungswefens, dessen, Aufrechterhaltung in Zeiten-der
Notsich als-»unmöglic) erweise» «

Jst-»oui- XLIHJI d": ;- :s-«Z,-sa’ j« « .,« »s.

’ o·
. »«s.s’
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« «. « « « swtb Washington, 1.—Ottober,1 « l

Staatssekretär Stim on hatte gestern eine
; längere Unterredung mit, cäsidentdoso ver über
das Programm für den«-Besuch »des. französischen
Ministerpräsidenten L a v al und über sAbrüstungsi
fragen» Wahrscheinlich wird-Lauert am 20. Oktober
hier eintreffen-und zwar zusammen mit dem Mar-
schall Pe tü?in,« dervorher als Vertreter der fran-
zdsischensNatidnj an der dreitägigen Feier im York-
»to"wn»te,ilnimmt, wo vor 150 Jahren die britis ch e

" N i e d e r lag e den« Freiheitskrieg — zugunsten der
amerikanische-n Kolonienentschied . (

Zur sGenfer Resolution über die Rüstungsdause
wird die. amerikanischeRegierung wiejderStaatss
selretär erklärte,- d e m n ü ch st Stellung nehmen.
Ueberdiesmit Lavali getroffenen Besprechungen ist,
wie erklärt wird,;bisher·noch zkein festes« Programm
formuliert «

  

" Ü "- Gefecht bei Mulden « «
web- T o kio,.1. Oktober. s«Renter«.i Bei Latinee

in der Nühe"oon Mulden ikain es gestern in den
frühen Morgenstnnden zwischeneiner japanischen
Imvvenabieilnng nud·' ungefähr wild chinesischen
Soldaten zn.einem Kampf. Die Chinefenwnrden
znrückgeschlagem Die japanischen Trnpven hatten
drei Tote snnd viele".Verwnndete. - -

Chinesische Soldaten plündern , .
- « · « loreanische Ohrfei-

» wid. To-kio, l. Oktober s»Reuter«).- Durch Mel-
dnngen an das Kriegsminifterium wird- bestätigt,
daß zahlreiche Koreaner non»chsinesischen Soldaten
niedergemetzelt worden sind. Ungefähr 1500ehes
malige chinesische Soldaten sollen die koreanischen

, Dürfer an der Bahn-Mulden—Charl-in angegriffen
nnd geplündert hab-eng "Eine japanische Abteilung

- wurde? eiligst-dorthin entsandt. -B"eii Fnschnn sollen
20 Koreaner, darunter Frauen nnd Kinder-, er-

. mordetseita · - .

Kussische Kapallerie an chinesischer Grenze
wib Lon d on, il. Oktober. Der Sonderkorress

foondent des »D a i l n T el e g r a v h« in Mulden
meldet: Russische Kavallerievatronillen sind an der
chinesischen GrenzeMantschuli erschienen. Aus chine-
sischen Protest hat der russische Kousnl erwidert,
»die Patrouillen hätten lediglich nach Weißgardiften
gesucht, die die Sowjetgrenze überschreiten wollten«

Die Kegierungen sollen sich zum
Küstungsfetersahr äußern

Wid. Gruf, 1. Oktober
Der lelcrbunsdrat hat in der gestrigen Schluß-

its-M its-M 7.5—,Wsng WW die WAGN-
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Wilde Teilffreiis im Rudtgediet
-wtb. Essen,s-1.- Oktober. In der gestrigenFrühs

fchicht baden auf einzelnenSchachtanlagen kommu-
giststisse Elemente versucht, die Belegschaften zum
re

Kreisen Essen sll und-Essen-1II sind geringe Teile
der Belegschaft der Arbeit fange-blieben --nämlich
aus den Zechen Verwelsheim mü- von-725« Man, a«
Zeche Friedrichs su— von 897 ann, auf Beide I
66 von M Mann, - aus Zeche Friedrich Dhyssen

' 77 von. 587 Brann- awf SchachtanlagekNorddeutschs
land derseche Friedrich Heinrich 296 non 309 Mann;
Jn den " rigen Revieren sind die Belegschaften fast
vollzäthligs ein-gefahren X - — . .

»Ja der gestrigen Mittagsschicht feierten auf der.
Zeche .,,Friedri ErnestineJ von 177— Mann·104, auf
«Bereinigte W theilen-« fuhren von«255.1s0s Mann
nicht ein-. Aus der Schachstanlage »Friedrich Thnssen«
418 blieben von»348 . ( » .
ferne iAuf Schachtanlage »Norddeutscbland«s der
Herden-Friedrich Heinrich« sitt-d »
MovWchicht Streifen-den 47 in der Miittagsfchicht
eingefassten « . »

VII-radikale rotten sich in Ouiebürg
ssuiammev . — «

- « Daten-tin 1; Oktober Auf den Datt-
burgeubauptverkehrdstrabensammelten sich gest-ern

 

    

: ist«

» Ver Termin der Abreise-
. wid. Paris, do. September.v ..Nach- dem .,-Ma-"

tin» beabsichtigt Ministewrdsident Laval, seine ge-
plante Reise nach-Amerika ovrszuverilegen; die Ab-
reise .. dürfte vermutlich Ibereits " zav isch e n d e m
1 2. und 14. O tstob er erfolgen;

In Erwiderung des Aachener Telegranuns « ou
’ ·Wtb. Berlin, so. September .«.Reich-sianzler Dr.

" B rjü ni n gs - und Reichsaußenminister Dr« C ur -
tius haben— an denI französischenMinisterpräsii
deuten " Lavasl und den , französischen Aussen-.

,ntinister Brig-nd das nachstehendeTelegramim
;gerichtet: »Für ihr«liebenswürdiges Telegradnm
aussAachen bitten wir," unseren bestens Dank ent-
gegen-zunehmen Es« war uns eine große Genug-
tuung, Sie begrüßen zu können. Wir stimmen mit
Ihnen aufrichtig indem Wunsche überein, daß

« unseren gemeinsamen Bemühungen- ein voller-Er-v
folg beschieden sein mitge« -

--gen der lekerbundversammlung über « die Ab-.
rüstungsfrage erledigt. In Ausführung der
Entschließung über den Rüstungscstiwstand beschloß
der -Vlilkerbnndtat, den zur. Abrüstnngstonserenz
eingeladeuen Negiernugen diese Entschließung mit
dein Ersuchen zu til-ermitteln, sich bis zmn 1. No-
vember iddt darüber zn äußern, ob sie bereit sind,
den vorgeschlagenen Rüstungsstillstaud ans die
Dauer eines Jahres »anznuelnin-.n.,f Gleichzeitig
beschloß der Rat, die notwendigen Maßnahmen
treffen zu lassen, um die Antworten der verschie-
denen Regieirungen den zur Konserenzeingelades

. nen Staaten zuszuleiten, damit sie »diese Antworten
prüfen und eineensdgüliigeEntscheidung treffen
können. Die in dem Abkoxnmen zroerschärsung
der lriegverhütenden Mittel vorgesehenen techni-
.schen Ausnrlbeitungen überwies der Rat dem
ständigen beratenden Rüsmngsausschuß des Völ-
kerbund·es. Derj deutsche Vertreter, Graf Bern-
stor’fs, gab bei. dieser Gelegenheit seiner Befrie-.
digung über das im Jahre 1928 von deutscher Seite
angeregte Abkommen Ausdruck und sprach auch
die Hoffnung aus, daß es einen wesentlichen Bei-
trag zur Aufrechterhaltung nndOrganisierung des
Friedens darstellen und sich als wirksames Mittel
zur Vermeidung eines Krieges erweisen werde-.
Diedeutscde Regierung werde in kürze-ster-Frist
das Abkommen mitihrer Unterschrift versehen.

Abschließend legte de Präsident eine Entschlie-
ßungiiber den chi.nesisch-jark'anischensron-.
flikt vor, in der die beiden Regierungen im Hin-

. blick auf ihre vor dem Rat abgegebewen Zusiche-
« rungen zur bald-ich Wiederherstellung- der nor-
malen ossgc aufgefordert werden und ein W i e -
dle r ziu l » m m e n l r i i t. des Viölkseirsbundrates
Vollnllfiksffirf IslsOktcbcrin Aussicht

geno ......... wird

zu veranlassen. Nur in den Bergrevietcit

Mann«138 Mann der Arbeit;

von den -in-- der —

— ; der 1981 gekündigt Von dieser L » Be (
.« t· Monat antun-Bewältigte was-o senkte n o- .
« » ro: n. » »s, sp :-«» --,--» » J

WOst-en W-»
. oexoanoinleoerlslesien spukt unternimmt-»der

Lohntarifs « zum du . Oktober ausgewachsen-« Esaus

" sp its-it neue Kontos-se ian September H

« todt-durch den«-biet anzeiger 1841 neue-

 

v . - « «

abend mehrere Tritva links-liebender radikaler J i
Elemente an, die von der Polizei auseinanderge-
trieben wurden. Zwölf Personenxxchurden —".
fest genosm m en.

sonnen-me- dee komm-intuitiven « — «
Obmanne ,-. Gireit

wild-. Was-. ::-1.- Oktober »Ja - der Geno-
,'-Gschweiler Reserve« wurdev gestern der Obmann
der kommuniftischen Gewerbschasftbopwsiticnsfrdfti -
los entlassen; weiter-die Früh-schiebt zuerst-deine
niederlegung aussorderte. Auf einer 'romntuntktt-
schen tBelegschasftsrersammslung wurde« beschlossen«
heute früh in- den Streit zeu« treten.- » » « -’ -

, Fluch »du Wurmrevier7Ve« igers pohnabban
Wid. Kühn-m September. « Die zSchlichterkamq

mer hat heute auch fürs das Wurmrerier einen
sprozentigen Lohnablsau vorgese. n-.- Dies Var-.
teien haben- vereinbart, daß-Lauheit und-sündi-:
gung der Neuregelung im Rubrgebiei angegiiederi
werdensolls «.- « .- » - ,.

- Tanflündigungen auch m— der Berliner« -.
-. x und schlesischen Wetalündustrie f «
rob. Berlin; litt-September- Der Verband Ver-

liner Metawindustrieller hat den Lohntarifvesrtragz
der für die Arbeiter und.«erbeiterinnen «der—2 Ber-
liner Metallindnstrie mit »dem Delikschen Verlag-;
arbeiterverband abgeschlossen war,·M. —81,s. Oliv-s

TM Zwet-

 

k. l l. (

"te«mder.« Der-R «

dieser- ZWigung werden« etwa-: two IIIrheiterj Übe-
trosfen. Ferner «wurd.en.die. geltendenMantelis

keisnegsssspkstllsnelstssds It Wes- txtei- r- e nu cer,,-. rappng g
Neifse und Ratibor gekündigt« · « ;

- - die metimsdeusiaipaexiigan- -
vix-. Deus-se 1.T WO« generis-W

v ,dzen«"Kotadunniften ausgeru « er Oeneralstreit
der· ,»fenarbeit»er hat heute h- begonnenf · ’.

-«v1·- Strei arolej ist allgemein befolgt werde-,

M« www-Hei WE- W Assestjerldwit-

. weh. Heini-, t. Oktave-. Nach "Mtteutax3·eeszk
tatitt « s-Reitbsmnt«esi wurden im,fSevi,mhetz.s s. schen ersp

«-— ohnedie wag-on assemangelsabgekebnteiisnk
träge «an ..K1ontu«rserd -n-ung --—s .nnd·z Its erissfnete
Bergleichsverfahren « kanntgegeben:.. »Die enti-
sprechenden Zahlen für August 1991k2stelltenflsichM
1M;-chw»«607 » - ·,k. » . ;.F;«-.» az»

 

. verstüdtee Kopfserorekzzz.;
wid. Berlin, I. Oktober; Eine 4Berliner Meiner-«-

Meldung beschäftigt sich mit den Auswitskungen.;der
Wirt-se aus die deutsche Wirtschaft und erdrtert
unter Hinweis auf die Schließung dsers'daütfib,eul
Bdrsen « auch die in deutschen Kreisen gebeut-en
Zweifel, ob Deutschland in der JLage .se,in,"werde, den«
Goldstandard ausrechtduerbaltem »wenn das gegen-l
iwärtige Stillhalte-Abbomuten ablaufe. Denrgegenq

« über ist festzustellen, daß nicht nur« eine-Sienderu«ttg »
ider deutschen Gvbdwälhrung nicht ins Frage-komme
sondern daß» auch . jede Beurteisbung «der · Windung
der Pfundkrise aus Deutschland verfridht ist. Es
istnochnicht einmal zu übers-eben, ob England
selbst diese Wirkungen wier durch-
lbaslten können. . Die ,,T.imes«, weist z.,B. in
ihrem Annoncenteiil daraus hin, daß mit Preis-;- »
steigerungen zu rechnen ist. —Auch-die-große.M

fuhr, ausf dieEwglawdangewiesen ist,·» läßt es frag-,
lich erscheinean es'.gelingen wird, das innerem-
lische Preis- und Lohnnisveau zu balten.« !

Auch die Bundesregierung willvoneiner
Justaiion nichts mehr wissen

wtb. Wien; «1. Otto-ber. In einemsWiener Meist-
bslatt wir-d ein« Vorschlag für die-Ausgabe eines
österreichischen Bund e ssch ill t n gs soean
licht, der den Eindruck-erwecken -konnte, daß eines
lotlche Maßnahme von ernst-en Preisen- ing. Angs-
gefaßt wunde. Die Vom-besagterng stellt fest,
daß eine solche Notenausgabe einen Jnfslaet
tionsversuch großen Stils Darstelle-
-wüvde, »der von ihr und allen um die dåfterreichischex
Währung und Wirtschaft besorgten Faktoren m t—
äußerster Entsschiedensheit zurückge-
wies en werden müsse-ist«-

 

Der bisherige Ministeriavdjrektor nn- drein-II
schen Ministerium für Handel unid Gewerbe, Dr.-
Ernst, ist zum Reichskosmmissar fzür das Baute
genurde ernannt usw«-dru.
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Die Wittftpasipffptn tmp drüben «-M«»»,.Æ·ä····ÆM deutet Gouverneuc , «·
k- - —--- « s fifr die dankvvnEngland?
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den Plan einer- ththt Satans-wenn ej ingan daß Motitgqxl vxmgn i f · täw WM
D ut I n r in e feinen TTTRTütråttals Gouvernenr der Band zum M ObSt ZU MIMSU Te wchTTT act

· Wgrkhektteå TgcfsdersssethslTTmTåOJSITTFHWTTTTTT ewirksthafst England ein-gereicht habe.Es habe sogar geheißeu, Musonaks daran vor, die Frage in der nächsten

leTgkr MMOVVUJDVM ZTETTWßckrvxcihafgj es sei Wahrscheinlich, daß die Direktoren der YH H -. » ,
H en en uns e u « k di D

ZueeT T T« FVorgeThenin den sDTTTTEstheruWTM fast· Hangannüxstk ZWEITENsäålffdsefkgjHITTYLTTYPM Dck OFTckTllIIgTsKUkS bchssiisf sssh
. ji « « g « a sp lerklart sysnjng IFq gxIHvie LFgå ach p- · B d l Ost h ·

TTT T T T F - « — se»et-
’T - easusckkp ihsilttkh ge es n,—»Fxt p, UZHEM HM Otn ni-

 

« · Wm , i· ·«·3 ·· F Sterling- TndsfH ; steh DIE VI·Geg D ·s««- Hi ever Sen soM YOQWMImex exn U YkHspTtz Leg YOX an der·jEOTth PUCKAÆHM

säh MWJUTO CHBOZTTT HTTTYTTT ZWEITENngZäågne dahTIFdTToÅTFiernHEngan OTTMUBqu WOTHIz- COOTFZU FOR UTUO gegc .
e ven An alts unkte vor ele en lättetc « OGDT åack Mit 16 5 «s(g·0st 16,50)· notiert

Motr vJTnder wirtschaftlichen Znsamanens OOTT h p g gT J
»MitsDesutschlmtds uwd Ir«chsankrei List a IchMillüjneng uns Qferfing " »sp, » ,»,»W», « » , »W,»F « »
erst geprägt worden. Alls die KriegsdäthtTJTTchMzittzxt w v Des-Nr s Wöchsse wieder an ihn zu richten Aus alledem acht
und drthhen üdrwnätden war,belannensjtchåueäk « Faste- MoFAMILIEerit xxdkxAULZPMXMUS

r
MONÆMMFI ihreth OM .· wtb L o 1 tb r - s nde

TTsTTszs MJransöfifche Inter-« gegangenerphrjthFaMTTHTent-
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Frei-M»etaMIxMX-fe gTthTTTTOPMs gotLOTTTSm;PSIndesäzTZeä TTTTTTTTOEZHFÅFHfgfi epZtÆRT skdwmM. .
· « · · · « » · . baÆeWEs pefan TTH cr sei dei der Tai seiner Sinne nicht mich-, « · deftmgthqg gewij
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Hte McE cl«·t«cpsaTt UUU Wieder ein Boot-anstatt bei Bonifchpsst bätnch chucIIIWVUTJUBUHfpxksudsxkMiezs ist

NestU XIOTHERTT TTT ’ chT Skpiqsh HO. DIREKTOng

ü

   
 

 

   essilmf
eile n amt - , »

ämnt arteiorganäfqtjloätetfexttlhseiTe eeins gonststr ejkenide eszngexkpkki e· ffåywtgkrcstätgnntPHOR- JkesssmBaspr pädrfsäjsx ·?;Wf ; g ktzärFAM-
HH» ß der- washretäd Konfix es pmbe, dze die eint Kezer«egee enen qud ins u M Fäspf erwnsc «fo w-ean ·«. . 2 Es EITHERMUIFMdieTTTJTITåjm fortge-
HTEFZ nach dtw euTZZTLOeHdsgl-Ist n oneinriichtungett zetstilrte un sämtlie Fenster- Z V e O TT T « xittexi in hpochpr man fis gutnnteruchteten
umLUHYM»Mewsgeskxuzesobåkbäöksg scheiden im Umkreisvon 100 Metern zertrlfmmerte Besiechlmssgeldek —- Gefängnfssikgfcht Treffkm Ipi än, daß einTeil der gestellgen Prit-

OTTIT , Ost Mosdpcschth M Köms ZSIU Vor DM WLII London 1 Oktober-. Wie »Dir-es« ans EiskäthTkstU·Cspnderq Dis STEHHUTFA Hase-
Gefchkaeum Topf Meldet wurden gestern 49 bekannte Persön- - »

Gittlih 30 Septejnher Der Verband der lichke Ins days - drei Parlamentsmitglkeder,
etqkätndnftriellen Niederschlesiens hat den b«e-· . wtb Wien,T1 Oktober Unter außerordentlich viereFest-Its HTarlamentsmijglieder nnd 22 eBheT JDkie Dcutise Rei- sposTt -,lmtT ebenso tng hie
ehe-n en Lohntarif zum 31 Oktober gekündigt stät-kein Andiang des Publikums begann geftem malige t trßtH weqe weg-ZunahmeTosage übrigen Reich verwatoämgetp die Lghntarjfe Ihrer
VonderKündigung werden MOAnbetterPetrosffem dem Sthwurgericht in Nie-d (Ndederöfterreich) man Ge« nsnf Hafen new te Arbeiter sumM«thiseh-er getüwdist« 



. werden« befriedigt iverden dünnen. E T

weisse-Moses-
tilhspmt ALon

«. si theilt

. » » . eItstItOMZ
Januar-« see Bat-1- Jatvschitzeøotnjmek« -

; Gestern mittag Zinn- 12 Uhrsiftxtüber das Bank-

geschtift Jan-fand Z- Somtner der-Konkurr- eröffnet
· morden. » Wie der: Konkurdoertvalter uns· alif eine
" Anfrage mitteilt» betragen- die Pass inenisxrund
;.1;s» Millionenom »die eithe- der-n r t rohe u laßt sich·

« zurzeit schlecht überscher da ges sizch vloei s, diesen
zu» einem· erheblichen »Ie«»ill um «irn lAuslande

liegend-« Wild-THEA- bmxdsxt.s· Jene-hu wild-Fias-
» mit-·ger.echnet,.-daß die Forderungen-UmwandMitte

I An jdeuzFbrdevungenzdie an.-diesdank,»«g«eftellt
» werden, Isind Privatpersonen nltt .rund-1,8s-Millto"nen
Lit beteiligt.«« Von dieser Summe entfällt reichlich

. die Hälfte auf im Meinelgebiet anfäsfigejPersonenj

des Memelgebietb wohnen. .-
-" Die Forderungen anderer Vankenbetjragen rund
800000 Lit. »An ihnen ift’eine d«e-utfche-Großbank

der Rest « verteilt-sich auf Gläubiger,« die.·,aufzerhalb

. allein mit rund 200000 Lit beteiligt Auf-dient-

« kanntefren titdifchen Dichter; .

«Tk?st.stv11.,e.;xspn«S-ptociitspg -

» ital-eng- ! » - , « sp

, ertltetzstitruen Mino-lich wenn-der Semeles
zur Neige geht wol-te Dunkelheit into herein--

« bricht, smüssiendiexurner den- dxrtiliten Teil ihres «»
Turnbetrtebed wieder««inssdie schützende Halle-vers-

-tetl-ung mit stetig» wachsender Betten-hat oagk

- lau-zert. . 20: .

Memel sanftiffigen Banken entfällt nur ein Betrag
von-sc 100 Lit, der ftchvhudem noch answer-Bauten
ne«rtetlt.,Man.kann daher feststellen, daß; die übrigen

Memeler Bauten von- dem Zufammenbruch - der
Bank Iawschitz aSommer praktisch-nicht betroffen -
Werden sz .

—.--.. . ’

. se michs-tagelang oeg trat-euer Julius-du«
Polkötheaterd Der auch ,in" Memel seit fünf
Jahren gut· bekannte »jüdische Vtishnenskünstler Lep-
ntd Sokolow bereist jetzt, vor seiner-Abreise
nach Südamerika, die größeren Ortschaften Li-«
tauenö, um dort Absch-iedöuorstellungsen zu geben«-

- Am Freitag, dem 2. O«kt-o-ber,.wirsd er in Meine-l Ltm
Schützenthaus mit fseiner Trupp-e »das dreiaktige
Schauspiel ,-,Motke der Dieb«-, ein Metfterswerkron
Schulden - Asch, bringen. sslsch : ist ».einer» derj be-

' ers ist vor zwanzig
Jahr-en durch »die ReinhardtÆneberüshibft Dei-;

— worden und seineRoanane sind ins zahlreiche
europäischeijurachen übersetzt Vordem «:i)ie"-««Titel-«l
tolle-des sgenunnten Schau-spielele ist-« Aussing

«- Klubrettm.z spDer ·Nadfa«hrerverein Meinelkll
veranstaltet- atn kommenden Sonntag aufst- der
StreeIe "McrieulhvaPrökuld ·—setn-«. diedjäshkiRT
Klub-kennen- Stjartsund Ziel ist an der Besian
Paura . Nachmittags mn 1«U-hr findet die Abfahrt
nach Starrischkeu unsd abends-« im Vereindlokal
Schumannsein gar-sittliches Beifammeyseing mit
Preisverteilung statt, W auch Gästezsutritt

legen - Dann finden sich auch -die- älteren Tut-arti
wieder in der. Turnhaile etu,s um« in frisch-fröhlichen
Gemeinschaft rdsurchftirijsie oasttrd ’
dein reichen Schah der «Turnkunfi,« durch Spieles

s usw« Ilshtett Körper elusttfkhund kräftig »zu- erhaltetits
Seit Jahrzehnten hat so auch sder hiesige- Männer-;
Turm-nein voan .tnsein.er-befonderen:.c F  

Turnen der älteren Mitglieder dolon so Jahren
« an) gepflegt und wird auch für-dieses Winterhailbti
jahr am Freitag-demü, Oktober, itzt Uhr abends-:
inder Städtischen DurnhalljetsFeuerwehrhofs den;
Betrieb wieder aufnehmen Wie aputraigltihisiltereu1
Personen, namentlich solchen zmit sit-ander Berufs-.
tätigskeit, tin gesundheitltcher Hinsicht das Turnenf

« ist,«erüsbrigt sich ou sagen. Interessenten-sind jeder-;
seit willkomtziien .

.- ,« il«

·" « Aue dem Kadtopkogramtn füt- Freitag
- traun-s Welle tosen sleoox Vtoltusou taro-«
Abend-Konzert 21.80: Schall-platten « »

Frankfurt-to M. lWelle «M). ,7: Wert auf
Schall-platten 12.G»1Mdsls«: Schallchlattem ’19.40:
Stunde der Bühne —20—»22»80: Uebertragsung von
Midhlacler.« » » v J ; « — « «

HamburgCWelle btl2). , .7.10 s und U: · Schall-
platten Izdm Konzert 17,40:· Bunteb Programm.
last-: » Klavier- « guan Geigenmüstk der Romanti«k.
20: non-gern «21.45: Unterhaltungdtongert

Konsgsbergsheilsberg .(Welle Mis. em: Schall-
olatten. 11.30—,18,30: Schall-platten 16.15: Bücher-
stunde·» 16.3i5:»ltnterhaltungsmusik. 17.4»5: Stunde
der lüwdlithen ortbilsdungdschule 19.80: ,Kslavi,er-

" drüber man in Amerika spricht
All-ö: Literatur. . « « «

stossweise-haufen- ,,"De«utssoe Weile«- Welle
1635). 7g: Frühkonzert., 12,10 und.14:«.Schallplatten,
15: Jungmädchzenfwndr. 16.40: Jugend-stünde ·18.80:
DadMienschenschicksal beiv Shakefpeare 26.15:I Aus-«
schnitt aus dem Konzert anläßlich der Chor-meister-
taguna des Sängerbundes Nordmark « « - 2

Langenberg sWelle 472). ,7.05, 10.40 unsd »1 :
Schallplatten 13.05:«Konzert. 15.Id:s«Kinderftunde.
16.20: Jugend-fund 17: Konzert - Rom-Technik
für alle. 20.15: Abendmahl -21s.15:-Wiener Bild-
nisfe. .23—24: Konzert. «

Mühlacker (Well-e«360)." 10, 12.35,’ 13 unld 1880:

Schall-platten 17.06: Konzert 1l).4i5:v Aneddoten.
20: Neue Chormusik. Zell-O: Bei und zu Lande«

Wien CWelle 516).
Schallplatten.
Alls- Am

11.80: Mittagdkonzert 13.1»0:
17: Konzert. 19.s40: GitarrenmusiL

IW Obern v22..1li: Wenddvnaert
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eritag den 2 Oktober 1031 s
dom- ano vorlaa von s. w. Giebeln Mem-les dann-thut AMetetlfM «
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Grundstück-vernu- "im »Situati-
- « Memel«-««-··

« "In«den Monaten Juli, August und Septem-
ber 1981 haben- im Sstadtlreiis Memel folgende
Grundstücksverkäufe stattgefunden: Hohe-Straße 14
von— dem« Kaufmann Da«oi-d«Merkin-Memel an
den « Kaufmann Meter Matusan--Memel für
66 500 Lit. Süderspitte Blatt 4 von Johann
Seelert und MiterbensSüderfpitze an die
Maurerfrau Anna PallaschsSüderfpide Budsargers

spüre-soe- 1 von Anfad Jnrkud und Mit-erben-Memel,
-an. den Hausbesitzer Anfas Imkus-Memel als
Alleineigrntümer· Ianifchkew Parzelle 169s27,
170X26 von- der Firma Isidor Laaxs ä- Co., Kli-
nigsberg Pr» an den Kaufmann soid Weiner-
Memel-Luisenthof für 6000 Lit. Unbehauteg
Trennftück (677- qui) von Thomadstraße 1-
oon der Kaufmanndfrau Rebekka Sohn-Wieviel,
an die-Texttlfabrik A;-G. Memel für ooooo Lit.

-Tre«mtstück- von Moltkeftvaße itz- oon dem Bau-«
unternehtner Fritz BernitzkkMemeL an den
Mermeifter Otto zKletdt und Ebenda-Wenig für

s70000 Lit.-Srhlewiedftraße 25s von der Kaufmanns-,
. frau Margarete Ed-elftsein-Bukarest, ansdie Zahn-
ätsgtin.Petifa-—Li,ef-mann-Memel für .2,1500 Litk Gin«
unbebautess Trennstiick von Rumoischkens Blatt 8
llsqd qmj vondem Landwirt Jakob Msitzskudthtmi
uischlen, an die. Witwe-Marie. KiloschisMumpischken

sfür 2800-Lit.. Magazinftraße 18 an die Witwe des
verstorbenen Restiaurateurs Johann LisupkMemesh
an.Karolilt—e Ltfup ugtid zwei Abkdmnilinge über-
eig«n-«et, sfätntliche Zin —Metnel.- Trennstück -vo-n Rum- -
pischken 8«(2225 ums-»von dem Landwirt iIakob
"Mitzkus-anpischken: an die Arbeitersrau Anna
KarallueeMtnel für.,3780-Lit. Karlstraße 4 »von
deinf Hausbesitzer « August MölleråMemeL "an den

, Schuhmacher«- Ernst Müller»Mein-ehv Wienerss Pro-
-m,enade ,7 nondemkHausbesidcr Martin Kalwieds
Meiner, an die»-gesthiedene Frau Anna Herbergers
Memel fürs-Vom Lit undi übernommenen Grbbaus
Find von—69,60.sLi-tsssiährlich.- tin-bebautes Trennstüek

- ander Bahnshofftraßez -vo,m’Fiskus·, an Lietuvod
Rattdonoso.« KroziatthH Draugija-K«a1mas fsürk ist-Ich

«Lidk Torfstraße 105 von dem FräuleinBerta Lo-
bart-Bommelsskoitte». an den Maschinenschlosser-
Michel Skerie5-Memel· Eine ideelle Hälfte von
Mühlentotftvaße sub svon dem Arbeiter Adam-
Kurm—tes-Skhmelz, an den- Maurer Michel Perkamd

«.für·200sLit. Magazinßrasze L« von dem Pfarrer
Joseph Kr-abnick.as-Ali’tas, an« « den« « Baukanae-

Ist-eilten Michael Sonntag-Meiner sitt 50000 Lit.
jEineiideelbe Hälfte von Markisiraße Nr: sa2l43j«ded.-
Jverstorbenen««Fräu»leitr Cum-ca Rath -.»«an Fräulein
« una«Rnd«tke-Me « elene Radtleszmittlern-f Fräulein
j";»»1xe»nst«sz«etn sje e ; »jideel1e«ti Idälftejz Efiiszi « Wieder    
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. -,-.startoffelgraber»bei hohem- Askboddzloshn gle-
-süscht — —"«—-—,, .Kartoffe«laudnehmer auf Akkord
braucht- — — Jst sooder ähnlich lauteten mehrere

—-A,nzeigen,2 die dieses-r kTage tim Inleratenteisl unserer-
.Zeituna·stand«en.«x Alljährlich um»dies»e Zeit finden-«
«sich»--Anzeigen.äbnlicher Art in sder Zeitung-. Sie
-«—-bi-l·den«« gewissermaßenfdie Anleitung u der letzten
großen-Ernte«sdesz Jahres, ·· r Kartof elernte.« Noch
vor einiger-Zeit- zeigte -dae— Kraut-dir in unserer-

·ten Felder ein dunklen Grün; vielfach blühten die
Stauden "noch.- Ader-« der «-frld.haeitigszmit kalten
Nächten einfetzendespHerjbsst,«-die sogar mehrsa vFlieif
brachten, hat-die Blüten vernichtet und »die slatter
schwarz gefärbt Das-ist einuntrsügliched Zeichen, »
daß edians der Zeit ist, mit der Kartoffelernte zu
beginnen. » , v «

irr ist owed-kennte t; »Hu-ist« unterschikdlich die;
Erntea betten in tinftt «"kl«einen« Gebiet verrichtet-
werden. Itm Kre e «-M»e"mels ist ed bei größere-n
Besitzern ti-blich«,« besonders Thei« denen-; sdies-« unweit-«
Memel wohnen, das Au s n e hme n der Kartoffeln
iauf Anteil zu vergeben. Dieferslnteilish je
nachdem wie die Ernte ausfällt» verschieden.- Sind-
-.die Kartoffeln gut«geraten, sit-bekommen die Kar-
toffelgräber meistens den siebenten Scheffel; fallt
fie Prgiehxsflketkiger zuet alt-ES fix stäirgågggohnleitlft Pack
Oe «es-»ge«g n. Ha u es en ro ,
Mit auf Anteil gearbeitet wird, itn Kreise Memel
fast-stets mit der drei- und mehrzinkigen Hacke.
Korbe und Hacke bringen sdie Kartoffelgraber mit
auf jdastelld -- Diese Art sder Ernte k·hat--den«-Vor-
zug. daß fasftzfede Kartoffel soom Feld kommt, »was
bei-in Ausnehmen mit Kartoffeslerntemaschinen
kaum der Fall ·ist. ,Man sieht derartige Maschinen
im Kreise Memel verhältnismäßig recht wenig in
Betrieb- Artch »auf den kleinen Gütern und bei
den« Besitzern im Kreise Meine-l ist das Ausnehmen
der Kartoffelnmit »der Hacke üblich. Dort verschafft
man-sieh die zahlreichen, bei dieser Erntearbeit be-
ndtigten Kräfte dadurch, indem man Bewohnern,
die kein Land jbesitzen,’ ein Stück zugerichteten Acker
im Frühjahr zumsVevflansen mit Kartoffeln her-
gibt. Als Entschädigung wir-d kein Geld enoms
men, sondern entsprechende Arbeitskraft i der
Getreisdh und Kartoffelernte gefordert. Dieses
Verfahren wird 'in allem-drei Kreisen feit vielen
Jahren geübt und hat« sich anscheinend bis heute
;g’ut bewährt Jn »den letzten Jahren, wo die Kar-
toffeln recht billigangeboten wurden, war die
Nachfrage nach Kartoffellaud im- Frühjahr seitens
vlandloser Bewohner- zursückgegangen Auch in
diesem Jahre werden wohl viele Besitzer nicht die
our schnellen Einbrinigung »der Ernte notwendige
Zahl von fremden Hislfdkräften zusammen-
bekomanem « Auch tin-Kreise Heydekrug geschieht
das Auf-nehmen der Kartoffeln hauptsächlich mit
der Hacke, während im Kreise Pogegen zahlreiche
Kartoffelerntemafthinen um dies-e Zeit in Betrieb
find. Auch ist dort, besonders bei den mittleren
und kleineren Besitzerm das Aufpfliigen der im
Frühjahr m Reihen hinter dem Pflug gesetzten

« straßej 82,» 14 «M

Trennftück ssoo qm) von Mühlentorstraße old
lSpitzhuts von dem Gutsbesitzer Wilhelm Hirsch-
bergersSchmelg, an den Schneidermeister -Mtch71
Jurgeit-Me·mel für sooo Lit.f Mühlenftraße 57 von
der Hausbesitzerfrau Anna MitzdatsSchmelg, an die
Haustbessttzertochter Gertrude Szwillud-Memel für
28 000 Lit. Ein unbebautes Trennftiick an der
Bahnhpfftraße was-e am) vom Fiokug an - die
Litauische Schützenoeretnigung Memels für -2657s
Zit. Oberstraße 21 von detn Hausbesitzer Wilhelm
OchlobteMMemeL an Wilhelm Schlobtes und Ghe-
frausMetneh Ein unbebautseg Trenntfttick an der
Vatwbvfftraße (3170 am) vom Fidkud an die Lttauis
ftllev SchuldensvereinigungsMemel für 22190 Lit·
Schuhftraße bis von der Kaufmanndfrau Iette
Eppel-Tauroggen, an den Bankdisrektor a. D.
Arved Ogilvie-Memel für 5900 «Dollar.« Wienerd
Promeniade von detn Zugftihrer Rag- Gedeits
Memel, an die Fräulein Armut-und Erika Hoff-
mann-Memel—«für 66000 Lit und übernommenen
Erbbauzine von jährlich 4605 Lit. Etu«unbebauted
Trennstsück von Reiffchlägerstraße 7 von dein- Mau-
rer Theodor Sigdat-Memel, an die- Konfulfrau
Brone Iatuliene—Tilsit für 11000 Lit« Barbier-
ftraße 4l5 von der Fabrikbeisitzerfrau Marie Brett-ke-
Mieinel an den Autobefißer Heinrich; Laurudi
-Memel für 88000 Lit. Ein unbebauted Trennftück
CIMICIUO von Budsaraerftraßesrvoy dem Landes-
oertosaltunggfekretär . David WaschltessMemeh « atf
--dtes Hausbesieerfrau Kätbe KalonedsMsemel für
"4084-Lit. Hintere Wallftraßesit von-der « Witwe
Iobanne HabednnksMemel. »an den sLagerift Brutto
HabedanlsMemezlq Moltkeftraße s«;» dem Ban-

.-ki«er Isaak Iawschiossliemel » ermögan Klesmad
Pogozeldkidsglteuteh für 420-«W».Lit. ,—Budfarger·
ftraße s2 an »die-:Frau,Anna sSetdlezriMemel salä
Alleineigentümerin sit-r 5200Lit undisdooLitZüberq
nommene -« Hypotheken- .Haffftraße«- b s von-; der Hide-

- sitzerwitwe Bat-be KlofchiediMemeL audieer-
tochter Katharina Kliofchiedquemelg für 121000 " Lit.
Wiesennuerstr., 12 «,von dein Zimmermann Hort-rann
Schulz-Memel.· an OdenRentier Kinn-d Vallatrdkasi
Bildung- Kr. Tautoggem für 8020 Dollar. »Ein unbe-
bautee jTren ück von Vettftraßefg MS any-von

s djer " Wittwe » mina SzardeningdsMenteh ;an — den
Schlosser sRilhard SzarsdeningssMetneL Wienerd
Promenade 8 non - dem Bauunternehmer Johann
Sschlegat-Memel, an den aufmann Abraham
EvpelejTauroaaen für 110 Dollar.« Dorfstraße

- ,1.49-oon-,-den Erben des verstorbenen Besitzers Karl
, LorWMeztneL an, de «- Elektromonteur Paul
Lorenngommelsvitte « oltkestraße 7 von dem

- Kauf-in du«-AdolfOrabowsdeemel an den Land-
wirt .a-brvd KonusskevicinskBarbaripolis, Kreis
Kann-as, für 108 000 Lit. Mittelftraße 15 und unbe-
baute Parzeslle oon 18,6«0 at an Mittelstraße 15 von
dem Kaufmann Heinrich BarstiedsMemelxasn den
Besitzer Miit-hel- Kurschns und GhefrausStbmelz.

nbebautes, Trennstttck tlsvl til-If Rumvtfchkens 8
»von-idem LandwirtIakob Mittludsfjiumpifkhken an
den «-:P«ensionsärs Adam «Sar.elwtez-Mem’el für 8500

«1Lit. Ging-unbe·bautez Trennstück vonsMüshlentors
oraen, von der v:f.",7,«b»vectfehmexzerfrau

den. ’e;i « r   
  

Heimat; mit Spchskartosfezln bestellten ausgedehn- «

Anna-xRaaaenfeWMentel Hans , s . F tie-,
richtsdantnkinsschbmelzfüriroo»Ein- » « «- .

-.., UHT ,

 

   

Die Hartoffsel als Stetsanange

die-fest strebeus dem« Acker- in-« Haufen gelegt, unt ver-
branntoder in der Wirtschaft verbraucht u wer-den«
sDann werden- die Reihen jjtnit »demel auf-
geuflügt. »Wenn-diese Sorgfalt er·fprdernde: irbeit
richtig ausgeführt wir-d, liegen die, Kartoffeln oben
und brauchen nur«abgelesen-.o1x-Wsrden. In den
Kreisen Hei-betrug und Memel Tom-tut dieses Veer
fahren-weniger sursAntoendung« » , » :

« Difeptltartoffelernte hat«-erst zu Anfang»ldieser

sagen,,.-wie sieaudsallenkwird . e . «.
aber allgemein dahin," daß »die. Ernte- aüch infdieseln

forxetwfidedr sfsüriaurttualtchess tche fa- i ·er wr, tenunrs —«e njeneju
«er.wart,ende —gttte---Er;nies.i Hoffentlich bleibt das
L kühle Zweit-er wenigstens Wdcöth »denn . die U
in kalten-« und noch dazu feuchte-in Boden ist· wenias

. angenehm und-der-Gesnn«dheit nichtzutrligslich . .

. Zu den Besonderheiteu mannigfacher Art in
Mmeslsgehdren auch die-zahlreichen meistens ein-

.spännigzen, Fsuhrwerkespsderen Lenker durch» den
mehr oder iweniger melodisch klingenden Ruft
Kartofer Kartofer kundtun, daß sie bereit sind,
gegen-entsprechendes Entgelt die Städter »mit- der
unentbehrlich-en Feld-frucht. zu del-leiern Man be-
trachtet heute die Kartoffel als etwas Unentbehr-
lsiched Gerade »deshalb shats so mancher ontsoldat,
so mancher Großstädter während des riegeddad
zeitweilige Fehlen dieser Frucht so schmeng »ver-
mißt, über-deren Erscheinen-,«befvnderdspin ttels
europa, langeseit gestritten.-wurde. Die- einen
behaupten,«daß die Kartoffel vor etwa 260 Jahren
bei uns eingeführt worden sei,.nach anderer Mei-
nung war sie schon Ende dedlth Jahrshuttdertdtzm
Lande bekannt.« Fest steht« auf jeden Fall, daß die
Kartoffel in Norddeutschland erst um dieMitte des
17.. Jahrhunderts Eingang sand, .tvenigstend.ald
Nahrung-Zwanges denn - kurz-nachdem dreißig-
jährigen Kriege wurde, wie-die Chronik berichtet,
eine Kartoffelvflanze als Sterns-pflanze
aus einem hoslländifchenGarten nach einem-Ber-
liner-Lustgarten verpflanzt« Dabei handelte ed
sich aber um eine Kartoffelpflasnze mit ooter Frucht-
Schon sksurze Zeit danach aber wurde ishreFrucht
als Nahrungsmittel benutzt, Man-sprach sdamalzd
von der sogenannten —-K«tichenitvuroel.i Gegen Ende
des 17. Jahrhunderts-« tauchte dann-auch idie weiße
Kartoffel, wie sie heute noch .gezvgen..wird, sim
Lande auf tin-d shat sichs schnell als billige-dv ah-
runsgsimittel überall eingeführt« Ihre erste » uiltii
viersung ist vor allem dem Großen Kurifürstenszu
verdanken, der Kartoffelbeetein Potsdam anlegen
und von eigenen Wlächtern bewachen ließ,«.«detten
er die»ausdrücdliche Instruktion gegeben haben soll,
daß ne Karloffeldiebstäshle in jede-.-
Beise zu ils-günstigen hätten. .De.tn Bei-
fptel des damaligen Landesfürsten folgen-d, legten
dann die adeligen Besitzer des Lan-des aus ihren
Gütern Kartoffelsbcete an und allmählich stellten Kartoffeln üblich Vor der Ernte wird, wenn es

»Ich M ein ausleerte Feld handelt. das Kartoffel- 
  

scch die ·C«rnten so ertragrei , daß die Kartoffel zur
allgemeinen Feldstucht wu -

if

« "·sMh«t( SICH-WITH TIERE-Leu in

Woche«sv«rechck«oegouueus se- laot si up nun « MMU )
« « erstensng

· re; untereinaner fein tot-edition herniede- .
w a eitelnan den-«MätUeu-aefÆ«

Mit f

Vorlage Ur. asso

Geldbetrag wiss-se .
tscheaeralversamulnng des sirztdervereins Arn

Mittwoch, »dem so. September abends s lob-, fand
im. Bootdchause die dies-jährige Generalversamm-

. lung ded Rudervereind ftatt,—zu der etwa do Mit-
glieder erschienen waren. Da der bisherige-vor-
läufige Vorsitzende Rechtdanwalt Till vereinigen

Tagen den-Borsistz niedergelegt hatte, eröffnete
Appdheler Schmitt sen. als ältestes Mitglied »de-
Vereins gegen 8,80 Uthr abends die Versammlung
Aus besonderen Gründen konnten diedreierfteu

( Punkte der Tagesordnung —- Jahredbericht Be-
s richt «der«Kass«enrevisoven tin-d« die Entlastung des
Vorstandes — nicht erledigt werden. Eies-Men-
bei- einer xdeinnäkhst statt-findenden außerordent-
lichen -Generalsverfanimlung behandelt werden.
Dann wurde morNemvahl sded ·Poo·ftanded;a,e-

»ich-stren. ·Fdlgende,Mitgliede»r wurden in . den

«.j Vorstandneudbw.«»tviederg-eivählt: l. Borsidewder
Apotheke-« new-haust Schmut, 2.: Vorsitzenoet Oben
amtdantoaltz Grigat, ; I. Schriftslthrer -Worliy,
S: Schriftftthrer Fol. Liedtke, -1.·,Kaffiere·r Karl

« Ponberg, 2.1Ka-fsierer Pagalied, 1; Rudern-act Gut-
knecht, 2". Ruder-wart Demut-eith, -s.- Ruderwart
Engelke «als-Vertrseterin der DamentriegeFrt
’Hennebevg,; -·1. Bootdwart Mein sü. Boot-matt
neunte-; i 1; Hatt-wart Dr: name-, r: Hauen-act
Mllaanu,.-Vetsiree oee passiven Mitgliedes-app-

-,t«"h«ezk»er Schtnitt feu» Einil strich-need Zauber und
Ivläsaltney .Vetanüguwasauslchyß«drxx.B-raexu
Frau L Dr. - Wulkiez Rechnungdorüfer Schenkel spund
Lehrer, Presse-wart J Kuttrue und . Riemen , Unter
Punkt ,,Beosthtedeued" touode von den « aktiven

ltlitvdereru heraus ."der Antrag gestellt, dfen Izltlijts
gliederbeitragk für »die aktiven Ruderer « von- auf
sozLit zu« ers-hohem Dieser Antrag-Modezeinftiuvs
tut-g angenommenl Ein weiterer Antrag, den Mit-
gliedsldeitragzder passiven Mitglieder eben-falle got
erhöhen, wurde vorläufig — zurück-gestellt,.-dafüjr ,,soll
in - nächster Zeit versucht wer-dein b i. den«-« Mit-
gliedern des Vereins eine Umlageguferhebeny unt
den«-Verein augden augenblicklichen-finanziellen
Schwierigkeiten »etwas sit-befreien «.Der Kalsierer
wurde- «beauftrag-t,-- die rückständigen Mitglieder-
lzeitrage schnell-stetig einzuziehen Das die Tour-ens-
«fahrten« stir- größere- Strecken mit dem Mrtrdern
ant— vergangen-en vSonntag beendet sind, wurde be-
zfchloffenjs am» lag Oktober im Boot-hause eine
ssiegesfeier zu veranstalten., Mit den Vor-berei-
tungen ziu dieser Veranstaltung wurdezderspBers
guttgungdaudfchnß beauftragt. Nach dem Fahnent-
buch sind bidi zuckt-V September uoniden aktiven
«Mitgtliederankboo Kilometer auf Ast-Mitmen-
"r.ttckg«elegt worden« Gegen Io Uhr schloßsder Vor- ·,
ist-teure »mit« einem dreifacher Hm W Bot-Fa »auf z
.- deli», Verein —··«d"te-» Verlamuvltmd.« « «

 

v YT Es sz Ckfkssssutsdek out-t
osend sz ,

T ,;IKtsetoffelfernte-sim—TMeineIaodike-t - - « "«
. -»I»«TUatedfchsiedlicheCydtemstddöea— s

, keaatViiiitloeeSetisetodt am Boden abgeneigt met-«

z ««- - -’ —".«"·ooit·tt»-12 Oktober todt sz sz
- Gebot-eue- kunte s-—«—«Tochte,t:s«soeats riet-euer

«LeonagisBai,0iunad, von hier. . .
;. I West-o rb enz« Kaufmanns-um« Pr» Pan-«
dkau, geb.«-thberg·,«go--Iabre alt; Ein-ehe «rfra «
Dotothea Steinber er,-geb.;Schare - WH, resultkj »
Schneidertneisters , rtftooh Kaiwbxi sls bre salttz    

 

Kaufwsannzdsraa . CMIH Mehle-

;Jtthr,e altzsvduxhjelzbspszsz . ,

F ,;rustige,0ejsasichtetmaesostbteinea«j
. j-«.-«V-zzzk«..«xuk«z"etji-s its-g situ- tinatiioee wes-sit statt«
oetjteltteunt Natur«-Interesse- N Mite-

Okrbdtgvtptbnäuua « .Mdtm;iuast3
« n en.·»«», . e. eu««er«e«n«saa. » «,

egialistentustni nimmt nachgerade überhandt » se-
vuteke Gefahr-tu tu Auster-at Wuchrer-abseits
Wildbret-Umonst .- ja: aut und Melia;i-—ugrnebenz
aber wird - derrykstb yzhosssetrsnh also-F » tut-tm- sftte

ssk Masse-sa- essen aW»t- -Heu ..- na- n. ers e n !.. «
untersteht oertatiesettt Die-Schrift etwth

« Dir Lehre-ex bewacht-ten Frühling: Mauer
von euch Mädcheuiweiß mirgtekswemwelche Tier-e
durchsiHre Ankunft und dar rannaheu Idee Früh-i
ltngo-künoensr«» . . ,

" Nmsatsysiästagex steter Lehrer-X-
e rer: , ;an«ere« - , J

Anna: M Lerchen. Herr-Lehrers , ,
«- Lehren »Sev kamt Noch ander-it- . «. « ·
Ida-YOU erbhenth Herr Lehr.er;«, » » »

Durchdte Presse ging die Nachricht ein ro-
sesspe Halse entdeckt-—- dienech give .«awftutt extra-
Sahne,—toenn want Fleisch zum Grad-hinzu ibt.
Man weiß ed,-«La· ent, wo euch drückt deris th,
drum merket auf, daß recht nur an ihr packt.ed:
In Zukunft gebtder fleißig milchend Kuh
zu ihrem Gras noch-Fleisch —k und- » argehacktesl
Sie prodtt tert, die treu euch unter ane, -
und-aufs Hroiduskt alleine nur kommt’s,«an. «
anstatt derMilch dann nämlich reine Sohne,
das-fand heraus- eitt sehr sgewtdter Mann.
Jedoch man geb- sich» damit nicht zufrieden, »
man weiß, ldaß möglich heute alles ist« ·
wenn ein Erfolg auch nicht sogleich «b chieden, «
ihr hinterher Beschein doch sicher wißt-«
Gebt Aufternidrumdetn Rindvieh hin als Futter,
otelletchtnoch Kaviar —"s·--der schmeckt ja auchrecht

. fein,
wahrschetnslichgtbtfie dann statt Sahne Butter-,
und Butter-mich »bleibt euch noch obendrein.
Auf-Buttermilch setz7 man ein groß Vertrauen;
fieftdhrt gut ab, sehr wichtig, und erssrtfcht,
»denn oftmals ist beschwerlich zuverdauiety
wildalled wir-d dem-Landwtrt aufgetisthti

» . . . - (-,Georaine«.)
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Mitleiden
Mei- Meinei

I Moses-i1.0ltober lDiesitii le.]
vieorder wurden dei- Bettes-·

von er eines Nachts aus der verschlossenen Vor-
siube etwa itins Pfund graue ungeiwnnene Wolle-,

Pfund Schleudeebonia Sen-gebt Bot
eangelchirr, Obsiiveiii und anderes mehr von
unbekannt Mechandmeiitwenddecun-BF betrde

Ideti is Cis F k ii

OÆZUMi ans nenne-heden-im-MivH ein-Fa
eåen r ei otldeuxdeii ausdanre ttiiikittitiezwdiek

e e liegen-e a en un enen er
wii liii litt Haeiiolm a

keins-Wl. Plis- r.
i neiber an rb.eii Vor e r

Xtthwurki vierMai-inei-M bWeilDVMethW
NO wo U cis ct

Fabr-ieit. sie Schweiieaiaahnet-dritten Der Tale-:
iinhi bekannt

iteeie deuten-un
W l. Oktober Grummet-

Letztes-o des writitgeaanaeiian Waise--
konnte mit der Grunmeternte tw- Lende-

era nnen Mitw- bie ten
äith Bin-bendMM aianellea d wie er las
WAGijUmWeihwasse- dtien den le Lein
M I

den«-—- Die wartetielernte lieiert iii lliefetuiveJahre
roeaeOeaend recht gute Ertrage. stetig and

Iris
seid tut-ji«heioäiiiat

Liset- peaeaea

TierIIJst stillwurden TIMMDieW takiILiegtng
Ver da elle M SeeOe;)iii-bitieinii verladeii

uckiameinst-leid chlaua der Rest nach
e e le ea tn reiieeiit r

Ili-Fei- « Besessenen-n selkaWe

ise giialnute einen ooii beenii
re om nen

vpoana und eiii beandeir.nDDiem»Soe-
ditenrckl waren zwei Beitheri ne aus Verlier-bat
uodsrneihiiiein Genie-bande- nebit sil-edel-W

Da wii ersi.ni. Oktober its Literad Fwdh iciaiaqoaimii
KERFE E

 

iadreeua aeriieleii der Beichlaanahmu

Oeleaaiaoeeniackit lii Mai-toben
X Irdelter Gaivebii aus« Reiii freie

legt die, wenn auch in den primitivsten Ini
M m, erweitet-sprechend andliaueolaWen

r
Meer-Mino deren ilni imÆeeåZ

niaer
Sei-W und auten Laubertraga

i ner ertetlungbzediitralen
rann. Bseisinein Gras-un, das lind etwa law

Mcelitue lauen-en die R in
Oktan 14 Tagen nnd non

artung der RaunenMbis sur Verpuppung.
Eine viere Ida iiiniisbriaes atMeewilaneelieiert

WuMlijiauiieii reines WndothtotäxMit-
er

itMtorrbÆZiImildWassers

Oliv-enden

Mi ernnsz bat sich eine Oeldenranpena t me-

Untier sur die Seid-entsinnen dienen
etwa M
etwa 40 ask betrug und die bei en

e b er eenraupeneier, die inangnon

Eier- one»Nun Bei einer Zimertewiraiur

ülnilai tmi
die ei endliche Erbendestilsit-alt ers die Fütterung

für etwa 40 R en, eine librige etwa

. NOMFQM II
IesV-niiieinWMeiubeilin

nbaneeairdrvon er GRMM
mit WWbisMBQB
tat des tlnterne eng erhöht dadurch daß es
niiigli iit non ai bis OktoberWaufeinander-

» folge e« Gattdenrmemuchten sei betreiben·

generis-E

two
eva tinHeini-eas-

tä
rwTTSTMFIJMDCM sp

ere er. iionRlaanåmkingMADE
er Nacht smu

  

W· FOWI Naenarooii verboten

Sekten iii dao Gentbl reiner Freude da. Man
kann ii icht nach Anspannung aller Nerven in der
Entspaniiimgi ein unbedingte-s Freudegeiiihl ert-
leben ,,Goi iet Dant, die Preiniere iit vor
Nun wäre auch das geiibaist . .« lo ungeöbr
lauten die Augruie Es fehlt das Gefühlderwirt-
lichen Froliliblieii. Flur die Freude der Entlastung
ist vorhanden Wird das Stuck ein Eervlfo io be-
ginnt erii na der Prcmiere eine wirtlche Lii
am Spiel- aii ipielt ohne Gespanntbett. obne
Alporuch ohne irgendeinen Zweifel, man Mist
sich ein nnd längt an. des Spiele-is froh alt Wskdekl
Das gilt ittr alle, —auel) fur die, welche kein
Lampe-wieder haben.

Die Premierc von »Beste« war nach allen
Unsre-einigen der Vorlage bestimmt von dieier irr-
xcheinung nicht ausgenommen, und iocil sie ein Et-
vlg Heim Publikum ioar. und weil man bald ver-
nabiie daß verschiedene bedeutende Kritiler und
Presseleute sich während der großen Pause »be-
iried t« ausgesprochen hatten, war die Stimmung
der lZuriteller nicht trübe Man war geloninieu

b.lBleri-e;iiliuieti·-,

aeaeaioärtig mit dein Aal-nehmen steter -

MiÆTMMÆUsoPia-eureeinBila-
b  

Franken am Theater-
Roman von liemiann Um

Oapyklsili ds Carl Dom-kei- Veriakt Zerlio W.C

 mCdarlom Scherber zu leben. Man erkannte

«

bei schwerem Sturm nördlich non Windau gebran-
bei Nach den bisher hier eingelroiienen Mel-
dungen bat sich die Mannichait in Sicherheitbriiigen
können, währan Schiff und Ladung verloren sein

iell:n.
Idetelsieiex w. sei-teilwei- lsiii totge-

alairbter kehrt beim.l Nach lb Jahren kelirte
der aus Flainiiibera iiammende Gustav Bo-
rowsii aus Mission-d ietzt in lein Hetmaiderl
uritck. Die deutsche Botschaft satte die Aue-eile

eeiiiiigen eizhelenen ins-mitIn iiiii einei-
nfoloiiifitn verneirateien annes durch-

sdeitäte

Baliiluni

Pier Die-leben la den Flammen-
umgekommen

Uiii einem Gut unweit Ringe brach in der
Noibt zu Montag iii einein Cia Feuer ans. das
wahrscheinlich infolge Fabrlaisiaielt entnand. Das
Feuer verbreitete iich längere Zeit unbemerli
über das ganze Gebäude und sprang auch auf ein

« an den Stall grenzenbes Gebäude über. in dein fns
’ eine Molteret betont-. Jii diesem Gebäude wohnte

iii einein Meint-irr der Leiter der Molkerei.
Jii der Wohnung befanden Ich ieiii 88 Jahre alter

 

    
m. « .ii.l-i·.Jl,-l;.

Genuas-i vian
ozznititnågeEinwiwaBehördeaerhieltmMFeierBE

vonbe ängnisleitsan in SWeine
dal- d feiner?it wmesänsesg

·ite renne-irreilten leiicheaiit reUStrafe
eliiiiii beii und taiiifrreieinWäiieze Main

Feaniiiltch ini
4 rens obaue verneieit teur- atnochctuia
Rai-in obre abzubiilien —- Eb iit enuMuniaeieihwdas

litauiicde Masern-us niti den« deut-
YRYIIÆeihweaendeGÅMUUUIAMPHTOetiåo

WM

li. Baa-betiiier iesiiadiae Der seiner eit vesi
Kriegoaeriiiii zu isde abreii oernrteil e Ober-
leutnant Cntiaitts, er tin Februar lbbli au
die Bank fiir aeaenieitisen Kredit Wien Ueberia

- g« ailllsl iJlillil ni.illulkMilLsLWMiiitin-. Jiiliiiiill .

Vater feine Frau und zwei Kinder iin Alter von
zehn nnddrei abren.diese vier Je ionen wur-

Mu eWedeinFderKiiWid- weine-Man ioiie seien-dein
giveaxllilliiidisslleLMitreise-Wsie-may iiisdein die

rai- iin lag-
menaeiiiirzt und tie die Leichenwunters
graben. Das Feuer wurde erst bemerkt« alt die
Rettung der Personen nicht mehr insglich war.
Ferner verbrannten verschiedene Waren iin Werte

Roten KreiiziLoiterie im Pech
O

O Ring bo. Westdiessie iiIiIi
brachtees an deital Inist«-need« Fetzen

me »ein-.OOOO»7;;OOHMOOOO qui-liisOOO»O-er a e
sie auch mehrere en han alkoæliichel
Getränke enthielten Mauten das Diebes-
aut in ciii Aiiio und iiilireii damit in der Richtung
nach litt a Aber ichoii unter-each unterliegennfli-

eoden In alt der Flasche-n einer arhiiblicheiill
sen die zur Folge hatte-, daß die Masse bald
in heiterer Stimmung waren and »aus voller Lebt
und frischer Brust« zu singen begannen Die irhds
tilde Stimmean der siitoiiiiaiiea tiei loaar der
Polizei anl, die das Iuto anbielt und ichlieizlich die
Weilen leinialim 
   imslllllliiiliuiniiisiiii TMllltllllllOlui ilsxiikklim .«,

quMsJ i·-«r·i«i·.l.-«i..«sut-iliiili

dem er etwa ein r tin b
busuna der reinigenh Getriebe-rinnt

d lall- hie II-
wordeie .

b. sitt-Ins sie-W bietilieiaea Knabe-.
Von einein Hintean wurde Dienstag aui der
titeinuno a-iie in Aauiias der Illibriae Hohn des
Arbeiters Duichausdas ilderiabeain Der Mbe
erlitt am Gesicht Verlegung-n und online mit dein

niitlioauio in das Mdiiche Krankenhaus einge- 

 

ausaeiüdrt und woob it geraubt ite« lit, nach- leiert werden .

owner-u
· symm- r.ii id-simegksegzzw W Gesang-einmal »in-M

Mond kso q- kö Ablieuie übernehmehlidie ilssti Inn-a sitt
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nach-Ell wiss-FuTHE-italie-Hei

he lebte beWes-and I
wide ins-in Billrebeii lein, meine Kund-

MRii d iri den llen lsssi sitt-Ot-
vqin«MWeilt will-dila- uiiieki Aste-ersinnen

Moos iiimeinem iiniaeii Unternehmen Ein inmitan

MWM Mädchenvom Lande inti stech-
 dss l Glis-n Wo -

»Ihr-CIHugo i il »An-AM-Onoli-Witz IOM
 .sy- -»-7--

 

 

mit einigem Erstaunen, aber ioioritger Eioiubluna
das caniilla Harten-! eine andere war- Aber inaii
genoß isten bit die Natürlichkeit toter Haltung,
das Uniraaiidcn iie ibret kliiiiailuna von der
Rolle und man war ergriffen, oblschen der Abichied
non dein Kinde bei ibr mehr ein Verbliilien als
ein Berblnten war Dei Qeiiall war aiii Schluß
nicht liberlaur. aber andachtigx ale Camilla bartoaa
dann ganz allein auf der While ltand —- lie halte
idre Miiipielrr immer wieder mit vor die Rainer
gedrängt —- liandeii die Menlcheii aus den ersten
Netbeii des Parleiis zulamuienaedrönat vor dein
Sousslcurkafieii Einer riei. Wiederkommen
bei der Bill-riebleiden. lind wie auf ein ge-
melnlaineb Signal fielen andere ein: »Richti-
kommen. bei der Villmeb .Wieder-
kommen . . « camilla Hartvga donate lich tief
heran und als ne den Kopf wieder dol- laa ein
Lächeln von Relignation aui ibteii Llooen

Eieaiiiie erwartete iie in der Garderobe Eine
Weils umarmten iich die beiden Frauen. Dann
fileiie Camilla Hart-sag daß der Kopf des innan
Mädchens lich nichi von ihrer Schulter litlen wollte-
iiiblie auch baß eine iickernbe Feuchiigielt an ihren
Haaren sei-rann

»»Warum weinen Sic. Hirt-ach fraaic sie be-
itiirlit Ta lmb dae junge Mädchen den sovi. Sie
ergriff die Hand der Frau und küßte sie.

»Weil ich Almen danlen muß-» antwortete sie
ganz leite, danken . . . niqu
kaman Harioag zog iie nochmals an fich.
»Ich bin bellte inm- allein en sause- scanni-

isjiii sausen ici rein-ei
Pola-geweint-»wenn-Uhr

feile Stilillttiicii

it u iika ver lÆ

sähfis V «

GiaadiiiF
ZEI- He .

mllMmilz

tout-M-note Ver Beauftragte

keiner-.seinersonnen-taste- - sti. uiial ai-einher-
Deo ist eine Freude-, die sie sieh älter gönnen sollten Wenn sie guten Kaltee kaufen, dann ist as lin- Vorteii den XII
besten zu nehmen: Kalfat- Ha!g. sie müssen Kakkee Hag selbst probiert lieber-, um zu wissen, wie gut ai- eaiiiiieoict ( - l
Dabei ist ei- eakieinirei unei vollkommen unschädlich selbst Kindern und Kranken dort man ilin unbedenklich geben-
Aueli spät abends und ini stärksten Aufsatz ruft or niemals schlakstönmgen hervor-.

wollen wir eiii wenig zu innien bei mit bleiben
und-« sie lächelte lebt, ., reinlere hierin-«

Jeaiine Mitte zulainniem
Ja das Haue ihres saurer Sie nennt-te inb.

Mehr aistmdas Oelan der Gelalir — die webt tan-
befiand,da sie ooii dein Fortieiii Dotter til-litt
wußte — hielt sie eine Scheu sinnt War das nicht
ein Eint-ringen in etwas Fremde-, baslie-lieiiichi
berühren durfte? War es richtig aiib dem Vereint
der Bäierlichkeit aellobeii zu ieiii uiib
stimmean tii das Vaterbaiio ein lchle cheii
Camilla Hartoa wollte ihr Scheu-alt be teilen.
lind unter der teiiiidltthfe ibeer Worte ten ed
Ieaniir. als ob fribtzltch ein W der Le igkeit
und Lust til-e r faiu und iogar der Neugierde
ioie sie ganz lacht ais loüreu meinte Wie war denn
das alles nin den state-i Wie lebtebie er wie war
feine nächste Umaebunat Sie laaie danleaeia

Doktor Pera lani iii die Oarberobe und Mit
Frau Harima die hand. Ubert Raiiael ivai eben-
falls iin sinierarund sichtbar geworden. Ei liber-
reichie ibr einen Strauß von inminroteii Italien-

ills er fieaiine bemerkte iaate er:
»Sei-r ordentlich . . . Fräulein sei-rot . . . ebr

ordentlich Wenn Sie groiie Rollen spielen nio en,
machen wir mit Ahnen einen imeiilibriaeii Ler-
traa itir nniere Gastlnlelreiie in der Pra-
ging Mgdcburg oder Bitt-stark »He-den Sie
Juli-«

Zeaniie erröieie War das ernii actncinti
»Ich darf eb niir wollt überlegen, nicht wahrs«

sagte sie schlichter- Da lachte Ubert Mel- 

von etwa bono Lat ioioie Pdsniarlen uns Last der
WM —

ieciiiaarise-; der Faktors
itadt Wanzen VDianoaaWerPano- e le. anto «

wanbad eiene eiiien
lbltmerdvetluM ixiiteitMk Mai end
untername Wte die raii iii i ree
Wohnung denåuättlsean rinnt-ed tiendver
diaten sie Ismene ieYraii
wurde mit Oanitlit bdits-it iiche

iiOnkkluOsåktOslkltt«t- mllsi ill-c c CI I
bet vernicliiliibudie activ-erlebenNotlage er Fran.

 
 

eis-deiii er Nat Millile in der seiden-ib-
— e ani deg- IRomagnolsent

san adKeim-il»Mitinnerliriigxksw
Zinsen M ManUs- Fispztzgnnmueinem siech-
kitndllche Varaelb iin Beil-a e von isLiisilqu-

in

b Sake isAscesi-Nein Ein frecher Elnbruch

haben di e Diebe ver chiedeiie Fittich-
urlnvare iai Weile non über M Lii

winken- svnWWTälern ieblt lier jede Soll-:
. dIWSile staunt-a Oktroi-
s i Ists citc alm-
MZW«VII-comans-· iu time-.
an c liiia Bileaoi edit-, arianioal und

Hin-»O» sog-Hi zuze- well-»ein
Tit-uiisthaIMas iibgordenWeebarget-

e einer il rer o notian iou en

sechs-engesenåeiieWandersmann-Nagen die gen
r ina· en eni niern ii amt- cn wer en
ten-ten silbelteres Verdaitunsleu lieben noch bevor.

d Mocheaieiiiier zartes-meet sini Dienstes
gestrtiimnerie ein geilteikranier Mann ein Fenster

lulieniirche Dein ui that-enden eminen-
unberrai te. erklärten Mann, aii er in

der rcheiein achiauariier balde nehmen weilen
er wurde in Wehelaut aeaoannen

i.Oitabe wroiii r staub-. . ,

iiberlaltf Dorie aieiai til-e iel ein un-
bekannter aaii den Landwiii iiirabandtas aui
ieiuein dosi und forderte von unteriizedrM
aiit crichieåenwdie daran-gar iiuer Var
Des ite dein Rilu er isb Lli aiiii,
iiioriniieiderTäterin eii iiaiieic M entfloh

l. bliebe-. slntiiiee
Heda Zeitlang drei ii rie-

non-Ren ent and tin orie Treeionia Man
Ene- eiise ein streii herzu ichwerentä
iieii iiierte Der genas-iceLTidiaarieüreakute Mei-

eine-;Mk rere e ne ae
traxedeii rt reeas us und ver-

chioer tin ssiipiiiinerd ri wurde
aleiitalle denkt-: Kuaet aeiroiiea uiid am Inn

UIICI

ver-le te anlandeten miiica in das irrem
kratz-Faenael eieri werden r Täter wurde

II Gans Motive-er idchioerer illi-
ial Esauiiee nach Martia-illa scheuten
die Herdeein-IVaandioiriet vor einein berau-
iiaben eii kliiio und raneii intl dein anen in den
Elianileearaben Der ganlnviri wurde dabei illu-
ausgefeblruderi von dein iiinittlriciideu Walten lie-
graben und eine Streite mitarlilileiit Er erliii io
were patientia-seinwdas er auf dein Seae need

Krankendaitbitarti
Handelns w. September. lsioilliiiiwbet:

gar ieuert eine bietet e ad. «-
Dee lbiithrtae Seen deebhierGwritin-

FIEteur.DrbeiteisMålnaiisigWH-eineZisxieuazb
ern.

rennen-d aniszfisxdasnenes aiiieeJenieder da
via belleii iaiiaiiiinen Feuer obrehie

aiiae iidi ea iieiiiiiiklichIsa werden, da
das nenbe its innerhalb einer großen

iiierreibe betone. ii Benennunan des-«OEin-
ÆnerZEIT-iit eoiieda das siegere-

ii eIaLunis braniiietoollltänsla Sie är.
Useoteinbee lottae a e

der per agien likeGran Jud rszobs
nun des Ir eiiers aLaiiuzatlF eteiwieite» ein
blui ges Familiendramm te Mai-i tara,
istiist-dar»Ja seinem lebte- draua DienstaaIa·ai’ienli iii

le inmi- tbree Mannes ein uns even-e
Miene-i noli-er nacheinander ebreee
Mqtuabi Der Man-. dero eben-let mitte-

msäagraiieawuii bra auf derTreer
oFiwu von der Polizeiie-

Xaavix-onna . teerklärte,dieTagyatiåeätgche

vor-Mtu ea- ideenreichen eiaaeiiefert
uin Missouri-,so.Seeieinlien lsu Tode
egjti Dr eie e ides aus

dein or schtlelatnew
Wo wert ei huier Mag-roten-
aeiii nder arti

r iei Dorfe Wie a ist-etc Bisii
MWÆWZwist aiiibeiiii ng di er

inten- OeeM es

  

  

Gibt ei da viel zu überleaeu?» iagie er aii
Dotter Pera Release-i Sie es mal mit Itzt-i-
leiii miser iii den nächsten Warn« Er til te
Camilla Barioaii die Hand und entfernte stili. le
er schen aui dem Flor war rief er durch die halb
olienitebeiide Tim: Sie leimen in dei Drei-tue
bei nnd ioielm was Sie wollen. .Cireicheii . ·.
die Widerloeniiiat »die Bereit-« Dort gibt
man ia aech ionlae. .
Miseriaeslugenblicke lobier ialieii Camilla Bat-

uiidjWem-ne iii dein geräumigen Waaen, dene-
er inlt Blumen aller Olri beladen waren Sie

wenig. Der Waaeii rollte vor due Par-
ial er Van Mit amiier Vetoiiaeiilieii stieg
Lieanne aus Das alio war dae Haue Ein
Diener bilnete
»sich-neu Sie die Blumen vorli ita. beraus,«

laate Camilla Hart-a i aus einein
Wobliatiatetteieit lau en million-f

nd als sie km daran in dein arefieii heilen
Salon Plai- aenainoien hatten- ieiiizic sie ani:

Alten Sie, liebe Jeaniie lo muii ieli mein Tun
verbeiinliclien Jst das nichi ein wenig til-origi-

Sie ersalilie ihr noch einaelienber als zuvor
isoii dein Versprechen das ilir Mann von ihr »for-
deri hatte-. lie verbeblle nicht, dali iie lebt —- nach
der Premiere — leiner Ankunft mit einer wachten-
dgndeizekckendiånnikna enäaeaäniasnk Denn ietzt teure
i eau e remcreiiitiernn
ihrem Gedanken ab ch n h o

Ist-Seinem iolat
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Eis-se F.«-ol--«»»JDessie III-I in next-to
copyright by Dleolt it- Co»Bieroehnie Fortfeoungtsl

Hermofillw die Schöne
Herniofillo, die Herrliche die due — wie der

Name in der Uebersetzung laute —, war ein
zweites Guaomgdz all-er fchdner.«Die Häuser
waren größer, die laza war größer« eb» gab eine-U
ausgedehnten wun erschdnen Part, in dein man
ftundenlat spazieren konnte. Wir taten das aber
nicht, fon ern ließen und in einer requirierten

Kutsche herumfahreii Hek·imoif llo besaß mehrere
schneeweiße viereckige Palaste es hatte mehrere
Allern« in denen elettrifihe Lichter auf iunstvoll
gefchmiedeten vieiarmigen Leuchtern des Nachts
Helle spendeten. es gab viele Leiden von Ehinesen
Und Sytiertn ed gab marmorblaffe Seitdritas, mit
Augen, die bald wie uerhalteiie Feuer flatterten
bald frhwermitiiq schchitiaehtend unter halbmond-
griniaen Brauen ruhten. Es gab eine deutsche

rauerei, dere rot agriger Braumeifter uns in
den eifigen Ke er -rte- wo wir aus langftieligetn
Kupfer-etwa kdftli ed Vier transtein

Herinofillo die Schöne, war schön; eine herr-
liche, schimmernde, halb orientalifche Stadt, über
ie der sunkelnde Nachthiuimel einen eigenartigem
träumerischen Reiz breitete. Bei Tag war

urtg ltanbtg und menschenleer, der Hitze
aSilbends bliisbte fie aufOslewie iene seltsame«

Meritxo wachsen e Blume« die um
ihren Kelch öffnet und mit

wegen.
ebetiffalls

itterna tm der·
orgenrd e ftirbt« Aber Hermosillo ftarb nicht; fie· . mild

gi nut-chslafe ani Tage«um mit der Nacht u
W «skuchalessiew ouikhtintneeiu alt leitchtenynsit
onntlig irrenu tauschen und zu flttitern wie

Udie weichen Geigentiltie fu«-betten-
leerRede tioit und Hieranxun Hermal
war mild b teb die Sih ne, die erblichet

- Refordilflanetliiufek
Wir hatt-en niel u«tuu
Byoltieremit Ida-dichternon listig Kisten one

Maufestpatronen e leiten. b
Caus-enmela dumgefchpsseMtbfwT. Die Will-
ecfteriarab nerWwarenOhou folgendabei-

d e, ktote tid alte-Eleine grauenba e
« Wirkung aus-?ten,gdafie Esinschlagen exp o-

biet-den« Alle diese
Mitge- kamen end vierte-o deffen Bewohner
abstrakten lich ttiber die

sskakasner ein wolltet-ein wilder d fi ihnen doch sei-bitdie
« Mtungbmittel egen klingende Münze lieferte-m

Gelangten-Werte in erster Linie etåiltgt »
Auf meine Frage, ob wir auch ewejbre mit-

nedbinonwtin-lichem lachte Romero und sagte-I Ge-·
wewes-Zubaden die Yaauib der Berge selbstl· illar

nitoni irdsie immer knapp. Sie laufenoft
Mch den Gebirgåstock bis nach Amerika hinitber
mit eine Kifte unliiorr Sie lau-leben siek mit
Wd ein und schleppen sie ausdem ckRucken Heiml

nBote wurdeund voraus efchickt. Ich wußte,
FeeGMann wurde aufeniin rott bis er bei

wilden Brit ern ankamJ und fragte Ro
- euere wie lange er bsra en wurde-, um diefünf-

Mit-demj-1.Kilometer durch ie pfadlofekBergwildzzid

Vler Tag-« eneftot ··:· «-
Vier Tage. Fug-it du, Rainer-ob Und wi·

b i enddifü wir en Ditt-

bei-m

Muuit ablieferungen warenldie großen-

« i·

 

. ;Läge

· werden wir brauchen-l Ich war über seinekAnts
W

st) Siebe auch Nr ite«Ausgdeld4« Ide. iet« listi-ist« iet,M soo, ind- ais

stattsam-leiten der· Ali-exi- ·

idbfcheia metifcbenfreundli en »

 
· gang ohne Pause

PAGA-· Tief-c Vor den

ioori nicht besonders erstaunt, denn ich hatte gehört
und selbst gefe-,heu was für unvergleichliche Läufer
»diese Yaauis waren Romero antwortete: Wir?
Vielleicht zehn bis zwölf Tage, Mist-L Staune·
nichtt.. Damals-, als die Eisenbahnfchienen zer-
stört waren da hat Urdaleio den Iuan non Gnad-
mab nach Aogales laufen lassen; das find angefliiwhy
wie du weißt jechdhtindcrt Kilometer, undd
Juan hat« weil ein Pfad neben der Bahn herftthrt
und es meist bergab geht« nur« dreieinshadb Tage
gebrauchtl . . .

Ein Bifamfchwein
Pion den Einwohnern nachgestaunt, verließ

unse Trupp die Hauptstadt Wir drangen filtrirt-
gern-e in die braunen Vergketten ein. Boran
ngen zehn Yaquis. Hinter ihnen folgten zwölf

gligultiere und zwsöl Ponys mit den Munitionb-
kiften bergein jedes let von eine-m Indigner ge-
führt Dann kam der Rest mit Romero und mir«
Wir beide allein waren beritteni ein Maule-let mit
meiner Bibliothec trabte nach, auch besassen wir
noch jeder ein Erfatzpferd

Die Yaauis waren böse, Ae brummten. Die
Maultiere gingen einen gierli en Schritt,· und die
Indiaiier mußten gehen und konnten nicht in

litt-e Willst-»in Iffifltis hist-,shall Both-Sw ren; g nie e re on
g e; die im· Trab mit Gewehr urin schweren

Patronengurten von Sonnenaufgang bis Unter-
etrotiet wären, wurden Milde-

steil sie Wich-rede c rittel ztxgeln mußten, umi den
eren n upon u alt en
Einen Weg gab zog nicht Aber die Indianer

kunnten das Land und führten und durch weilen-
aoeite Karteenifelder, idber denen die Hitze in flim-
mernden Schleiern wallte-. .. immer weiter hin-
ein iii die Sierra, die in allen Farben nackter Ver-
fteineruna leuchtete

Abends gab ed brackiged, slauioarmes Wasser an
einem sandigen Bachbett, wo wir erst den Satt
aufgvadiben mußten, um zu warten. bis fdchkd
Grube mit lehmgeibber Brit e flillte.
einmal im Tage erreichten wr ein-en derartigen

affsen hatten wirgenügend mitgenotiiiiien. Ging
sui rtdoogen wir eine hübsche GZWirgdgegend,
wo die Hänge bedeckt waren mit grn Grase,

« Ei en unld ftiitmnigen Palmen, deren Wurzeln bei-
na e die Seife erlebt-en, wenn wir follche gebraucht

s·biitten, Bier lief und eine Herde von Jaoalineb-
Billantrieb-weinrni«etentgeägensx Als ein Eber unter
einer Kugel ftttsrmte die ganze-Herde mit
droben-dein Gransen auf und zu. Utmund und

tapferen Schweine zu ich-it end mußten wir eilt
Blutbad unter ihnen anri ten und knallten fie
sämtlich zafamiineny bevor fle ihre Wut an und anb-
laffen konnten, denn fie wichen nicht;- Die Jue
dianer machten sich frohboctend darau, «ft·e· abzu-
häutenundichnittezx einen Fettrluninen den jedes
auf dein Rucken trad« vorfiehttghe«raus Romevo
sagte mir« daß sonst dad Fleisch in wenigenMis.
nuten ungenießbar würde«
Niehalte icheine foleckere Schwein eitleage-

fehen. als ·fene;. die mir ain Lagerfeeier eiftY
reichte, und begierig biß ich ein-en groer
helranö mehr ailb diesen nahm ich jedoch nistwDas·

leifch hatte einen fürchterlichem moschubartigen
sieh-mark«daß ich· vom Feuer wegtreten mußt-, unt

nur nicht die fidmaeendenJäxdianer ou leben.
   

   

   

  

  

  

   

  

 

  
  

   
   

 

   

 

      

  

  

   

DerAlte
Von Alexander ooii solltet-Madam

Schon oon der Straße hörte man ihn fluchen
nd schnaufen aim flog krachend die Titr auf.

el,ndzurWirt,- liebte-te hinter den Schaut-nich «
ftftrom zerriß den dicken Rauch« der- unter

dem· Deckenbadteic brodelte die Petroleuxmlampe
fchwatikte leicht hin« unid her und die Manner durc-
ten sich hinter ihren Gläsern In der Tür aber
stand breits niri del Alte. schwankend wie ein
Maftbaiiin eifem Wind, das fchl«obweiße Haar
garnicht dag· Gesicht outerrot angelaufen« die
beliebigen ande verkramoft um den frhwereii,
buotiaen iihettkbitt-pel. Jgel bekreuzigte sich-·
obwohl er dazu eigentlich nicht berufen war,. aber
er tat ed auf alle Fälle« Denn das war ein Unglück
fiir jeden Wirt« den der Alte ·heinisuchte. So einen

. Raufbold hatte nämlich die Welt noch nicht gefedert-
Zigel baute um die Eltnriihtung feiner Schewke und
das mit echt; esblieb wenig bei-L wo der Alte
mngtiig Manchmal hörte man wochenlatig nichts
von ihm Dann arbeitete er ald Filiißen Holzlnecbn
Tor-flucher oder Ackcrbauer irgendwo fern vom
heimatlichen Dorf, um ioiiter beladen oiit Silber-

en wieder heimzukehren Denn er konnte
Mbetten wie ein Teufel und fand daher trotz feiner
rushelosen Art stets wieder Dienst. Aber das Silber
zerfloß ihm zip-liebendenFingern manchmal in
einer Nacht. Und fein· Durst kannte keine Gren-
gen, wenn er erst wie-der anfing zu trink-en In
feiner diauflult hätte er mit dem Leibhaftigen dage-

 
 

status-teilt Furcht tollerihm freute-«

«·ging er langan auf den

 

were Ber-
Time-idat.eiszgjsits

Osoffs-am
ibOIdee- und Mittel-

· · ilvins
s trifs weg -

neusGestiftet iYJtii

aber ihn-
Altem fürchteten alle.

Daher stoar es uiit einem Schlag ungemütli
Raum, als derAAlte eintrat« Er feuefte eitel- lagms
die Tiir ins Schloß. daß· die Wand erdröhnte dann

Schanktifch .. Seine
flinken Augen-« die unter den whafeigen rauen wie
ich-warne Kohlen ficiiukelten dur flogen d e Gast-,
nimmer und keines der anwesend n Geifi ter ent-
ging ihn-ein Er sagte« mit einer reiten Gefte in

denBauwridugmd i R- ed d o ibid ichs-«ne tin-e ich-en plieeti«dlbt« l

Und iiber die Schulter zurück träihate er ii
»Ihr seid etngeladeth Biehtresiberitt
Jn der großenStille, die dem Eintritt des

Alten- gefolgt war-, schob nahe »der Türe einer der
Bauern vorfichtig den Stuhl zurück, unt sit-h du

» drücken Der Alte fuhr wie der Bilitz herum:

Mier gebliebenSchScbufterF · grollte er gisti
ist dir meinSchnees etwa nicht gilt awqu

Doch« doch-« faate der Schuster kleinlant und
nahm- mit einem Seufzer wieder Piaad.
Damit fcbien der Alte vorerst zufrieden gilt sein«

Iael fliote geschäftig non Tisch zu Titlich. um tell
Glaller du füllen«·1indio kam er auch a den etmad
abseits gelegen-en Tisch, an dein der rein-de sod.
Es war ein junger Mensch, breitiihiiltrta Der
steife, runde Hut fass tief über seinen Augen. Ein
kleines Soldateiitöffeichen mehrfach mit einem
Strick umknoied stand neben ihm gn· der Wand
ein oerftaubter Mantel hing über den benachbarten
Stuhl get-reitet- Dei junge Mensch schien Von

 

: icheneuetd tun-·

den

Diese schlangen, bis fte nicht mehr konnten und
ihre Bäuche ioie Txdmnseln ask-standen

Geheimnisvolle Signale
Neun Tage waren wir unterwegs da umgaben

uns Verge, so hoch, so kahl, so schrecklich lind AM-
still, daß mir ein Grauen über den Rucken rieselte
Die Yaauid machten Lager.

Romero winkte mir, zu folgern Drei Judicium
die ihre Decken in die brackige Lache getaucht alten,
rollten sie zufammen und gingen mit uns ir er-
bleiterien die letzte Kuvpe eines hohen Berges. Er
l«beftand aus grauem Stein verwittertetn Geröll«
Die verdorrt-en Stämme von Riesemlakteen latggn
durcheinander wie Tote eines phantafist
Schlachtfeldeb Ringsipm breitete-u floh einsame
Berge aus Berge mit fpiden cFuten-, braun, grün
oder fibieferbilau, Berge mit f rfen Graten und
steilen Zinnen und krummen Hörne n« Berge wie
riefigjce isten Und Todesftille übern

Yaauis bauten aus Steinen einenllRing mit
MelOeffnung-en IN den fo hergestellten Rinll
warfen sie Kakieenlbrper, die sie mit den fehlt-even
Messer-i in Stücke backten und beranschleiftew
Obenan kamen goldne Kalteein da Ganze urde
non unten angestellt-ndet. Dte hervor eckenden laut-
ok« « imwdetn immer wiedermitgoldne-tu Pia erial
ei« dann wurdeeine der nassen Decken
tdder denmmSteineitig gebreitet, indessen Tiefe dsre
Miniaturmeiler glimwmte geh langerem Warten
kotben zwei Mann pildteilith die Decke hoch Und der
arunter gefangen geweere Rauch stieg als

n deiriichlli er Hif e net-gehend Wieder wurde
Decke auf-gelegt und so nach und nach eine An-
l von Rauchbällen steigen gelassen, während«ein

Yaaut die Trommel vom Rücken nahm und »die
Menschen-baut mit dem Schlegel bearbeitete, « daß

das E o rings in Aufruhr-g riet·. ·
Nil dem letzten Rauchavb beben seuerie Raume-ro

die fitwf Schüffe feines Maiosersieb Alle
siftarrten dann lange Zeit nach Stichen Gen lich ftieß
Romero einen Ruf all-. Von dein Rucken· eines
graue Bergkoloffeb schwebte ein dunkles Wohl-ehen.
stieg bher und hoher Ein sooeitez ein drittes
bluten-

Sthaoach eRollsein in einem Seufzen e sterbend-«
wehte durchsdie Stille« Alle Antwort sent eertseein
Yaan seine Blieb-se mitden Schüler das to« nde
Gddo hinidberfchreien laffetid.-

Heute nacht kommen untere Bridder,
fagte Rednero und dann tletterten wir den Berg

Inder Ferne heulte ein bungrtger Eouotei
die Mawltiere und Pferde denen die Vorderfüße
aiisgmmengebo
·netifträuchern, a fuhren wir zufgmin
ABor und aus der Nacht tdnte inWÆpallernden

 

 

ten wir und for en.
Die Bergyaauid erzählten- daß Werberd

neeng Eased dagewesen und dreihundert GENU-
ihnen- efogzt toll-re Mn

 

meitber gekommen zu fein Igeld Neugier zer-
schellte an den einlilbigen Antworten dee Fremden.
Als der Mte eintrat. hatte der Freunde sekundens
lang den Kopf nghdben nnd etii litt-ewigen
schender Blick streifte die knurrt-ge Gestalt des un-
Hitllkomuienen Gaste-s Dann senkte et wieder die

Ugwbll

Während Jgel mit dem Vollfihenkeu der etwa
fGüntfundzswanzig Gläser beschäftigt war, denn- soviel
Geiste mochten das Zimmer beuölkertn drehte der
Alte den pvn ihm Gelt-denen den breiten Blicken
zu, litmtnelte sich itber den Schawktibhehundstürzte ·
schnell vier bis ttnf Glas herunterEner Besiegt
wie er sich auszudrücken pflRteE edlen-te floh
seht-bit was Iael sich ohne urren gefallen ließ,:
denn erstens hatten zwanzig feinebgsleicben wenig
Ziel-ten den Alten vermocht und erweiterte war der

te, wag man auch immer vonndhm haltees mochte,
in ounlto Bseoahleiie eine ehrliche Haut. le Jsgels
dae le te Glas« ed war dab Glas streitet-en-
aiige -tbgtte wandte sich der Alte um, eine
Literffaiche S naps zwischen den Fingern, feine
stammenden uen brannten dauert in jeegd
endet-ehrte Antli, und er sagte; mit den Stiefm
aufftampfend, daßfzder Staub von den verwitter· ett
Buhlen hocthxmi

»Es lebe te Freiheit«
Dieser Spruch war nicht neu« aber so« wie ihn

der Alte zwischen den geschlo seiten Zähnen hervor-
stiefo rann es den Bauern abet tote Feuer tibee
die Rucken. Und eriihauernd den fie an der
hinteren Wand den ins Riefetibate oergrbfterten

  
 

Schatten des Alten. der nach oben in eine leert-ehrte

from-»me-tu elfbrmi e Wolke steil in die Luft, erst .

dtaner «-

Grneftoi «

hmnA·t·t·i Abend saßen wir um die niedergebeannten ·
mächtian Hauern der FAM-

elt waren, knabberte-k- anden Dor- ·

Schlagen eine Yaqultroniinel ·Die Klänge Mittelli-

tot-r anZuwachs rechnen durityxåmbeidbtetdiiiaSo··dei-aki . ·-

forsk -
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Ein Biaharadirda in Nöten
iSi drMahaads avon Kafchmir

stärkt werFeFihTreist Hiindkt uii die Moelems wo en einen
ammedaiier,tllmanullalte Brudersinaifaiullab, der· euch

drei Tage König nonvitlnaskcänimitaii gen-gen ist« aufdeii Thron

ed follalt-

 ww-

e hatten von denErfol en Villas rehbrl und
··· otlten Beute mager-. Fhitre der Bildnis-

 Vitaoa . » ohanii Riesens-aliud nio
Zwar von feiner artei etwas willen- aber Viele

iungeii Leute der in Sider vonfitnfeiKein
In ignersechzig Köpfen aninien lebend en

muri-In gerne mitET en- besondere gernezu urba-.
leid, irr-ja felbfi ein Yain war-

· Mir er älhlten die Ber aquio lachend-, ather- bitt
einemdgen-Essen Ernste, der einen Spott aufkommen
Haß« ekawsqui an die VereintratenStaaten
und nsatteDeutcdland detiRKrieg er lart hätten-
lTätig-on edler amiltto Aaguh die tntt ihrs
obniedderAfr·i·iheren Regternii dient Ygauie dati

· beste Land genommen hätteen. tb wußte W-
war ielht in· Nogalee gewesen- wie die Abgesand-
ten der ndianer vdem amerilaniihen Konfnl ene

iegbieritläirung brachten und fort, ohne
selbst Urbaleto nilt ihnen reden winte- wieder in
die Berge verschwanden
Aber tiufn eredhlten mir die Baums dafe eilt

Ausnahme der Ddrfer und einiger gut verteilt-i
ter Plantagen ain Rio Yaaiit feine Anftedler ni·
weiltenw. -a« nur tauchen-de Rufnen. ·

rdsureh dle unfewohntieieltterei mitsc-
gesoordwnatin-d wickelte m eh, eine kumnierpfeife

« rauchen in die Decke Die Yaaute saß-en die Ge-
wehre tiber den Knien,noch lange atn Jene-, in

 

 

    
   

gälHub dein Dzznkel aisfunssetz· szktnurwenige »- Essig-;Ekel-tue Mitternme ·liiallten und
e...a,n-e renio er -

Mannes-ro nachvollieMfTioniero foerang auf legte die « Weite-« VHUYU sprng
Linde Vor Einer entloek e feine-in - - . . · - . s— . « . . «· »
iekxutvaaiksnteeinStarb-g sonder-d tieferaan · , -·

· le ee sei-zur ed andwwortend aurlick sRomeo i - ·
citat Sie wollen wissen, Wie-Viele zvir ind. Sie

ffeli es doch- durch den Boten erfaheraben . . ·«
aber die Yaauis der Berge find klagt Anl-
worte, daf- wir fünfzig findt·rief er einein Manne
zei, iWhui die Trommel-f wei Yo

Dieferbearbeitete die ewfchensbaut eine loose
Weile Wie das Echo oerdlemgen war, antworte-
tetäyaus desr thåhg tolier kurätthende SKångt

er un an ed murni e innere-u e e
dann mit Macht durch die Häng-de»Nein-ern von
Urbaleiod Le eni « - — · « .

Die ersten Beratende .- is eines sta· ins-day-

Mitlehhchhtsiikiiiiliiifeeaiiftt Ali entscheidenden-tieri- »du-«-
leiien Sohlen traten eine AnzahlGe lieunin den basi- ielen gering-ten Anzeichen
Kreie der entfaibten Fette-a NunGMcanti . soweit-mu- siqu As »in-, ·
Grünen. ein illa-armen usd W Fell leols ten Asnistnsfsblgtiso ins-fern
flatterten die Flauiniengmiin sbe eu toten·dier ans eil- s disk-»so

gWTnSDEYtTaaMerANiere?SRTif TäeaÆdet iii1MBU il
hatten fie let-neffrtififi ergän- « AHPIRI"·

· sma· iaffFu Mitleidauffdte Will- fett-It -
ern« wit-brenid bittererEtat-nieed liebt-tin lich die sind In herrschenden-sollendel-
haare schneiden dulaffHii zustimmennu In elfen Apotheke-n einend-to

bät ti-dideijilk litt-ists W WMW Was-:AlkiqiläfchtlfldsM
Sie umarmten auchLFlieh-« einer nach dein andern . tiefs- aahtsn li- ists-s

Fhätewäxe ohlfxsenåenw ugen in die meinen. Ihr l stescheitnnskiiouisiis ils-in sit-an

Rund am ein raliekndee Feuer heckend« raub- Ssglbftas- Sln Athlet-It

Flasche audiief Gluck -.- Glucl —- Gluck —-.Der
Schnapd lief wie Wasser durch feine Kehle:

Auch der Fremde hatte getrunken, dannstellte er
das Glas oor sieh bescheiden aus den Tisch und
starrte sinnend in die Luft. Etwas wie ftille Trau-
rialett umfing seine weitgereifte Gestalt unsd es
mar, alb zitterten seine groben, sonnengebrtiunten
Fäuste nor ihm aufdem Tisch ein weniges All-
weidlich erwärwte sfieh die Stimmung in der Schenke-
wieder, die Leute nahmen ishr unterbrochened Ge·
sitväch auf« wenn auch litt-sternqu und. nicht, ohne
tells neugierige- teile scheue Seitenbkicke auf den
Alten. dingtbte schon den Eindruck albb würde
alleb gutverteufelt nnd ginge diesmal obne die
ittbliche S- itgerei ab Der Alte ftiidte sieh schwer
auf den nttifch« badblante Worte vor lich hig-
murmelnd, die niemand en deuten vermochte viel-
leicht nicht einmal er selbst Da ging die Ttir alt-f
ama »Was bat-« rief e ne heitere- peinlich heranb-
fordernde Stimme ei Gestalten ldsten lich
torkelnd aus dein Schatten der Title« die steifen
Bitte frech im Genick die Schnurnbdrte vorweg-in
in die Luft streitend Der erste Anbdnimlin
ein stäminigen unterseoter Kerl in miiileren
Jahren« in dieser Gegend nicht unwdekannt ein
Bie bändiler aus dem benachbartenKreis« Es war
unf wer. in dem jungen Menschen« der ihnifo
seinenSohn zu erkennen. Diese-eilt»Platz bat- Fehlen-

ten an gelten« der mit feinen ovrge tät-ten
Iåikrne fgft ndte gande Breitieite des einen

singst-mer« Psiiiiokhew
es einn

sagte der Ailte und
e« tote gut einein Traumsier den

s
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Die politische Seite des
Goldsiandordiberzikiilt

Von nnlerew Londoner Verlchterlialter

c. P. Lands-. Bli. September-

Evglandd Verzicht anf den Goldttandard bat,
wie diea nicht anders zu erwarten war, eine liber-
aud loiirbare Mitwirkung nicht nur auf die aufleu-
oolitilcheir londern auch auf die innerpolitilchen
Stimmungen des Landed nur Folge gebabi. Bei
der erlten Nachricht von der sulbebung der Gold-
wäsyrung brachen allerdings viele Brlien in den
Freudenfchrei aud: »Dein Himmel lei Dank end-
lich lind wir frei vom Joch der frank-)-
anrerilanilchen Finanzdiitaturi«, und
in breiten streifen machte sich eine ziemlich unver-
fennbare nationaltltllche nnd lremdenleindliche
Stimmung bemerkbar. «cnglandd Donlurrengs
fähigteit auf dem Beltnrarft ift wiederbergeftellt,·
konnte man ttberall boten, England tann nun auf
eigenen Beinen sieben littnde wen vom eurooills
leben Kontinent und feinen Inaelegenhetienp Doch
dlele etwad all-zu zuoersitbtlichen nnd allgnnatios
nallltilchen Rodomontaden sind ebenlo roch ver-
stummt-. wie sie ertbnt waren. Die a ltende
Abwärtddewegung ded Pfund-Arles dat» leiblt die
realiiondrlten Torled sum Nachdenken gezwungen
Der britilche Burger erkannte nldtllch mit lebr
wenig Behagen, dall der llnrs feiner eigenen
Währung gu einem unvermutet groben Teil ooin
oielgelchinillsten Indlllnder nnd von desieu Ein-
lchlibnng der Stabilität der brittltden Dinge ob-
hilngig lit. Aa, tibevbanot cnalandd Ibbängigteit
oon der übe en Gelt ilt dem Betten nie lo klar-
wie in dlelen Tagen, vor klugen getreten. Der
Traum von der Mdgllchteit einer »Viel-still ital-·
lich-· ift nnn endgültig »Don-träumt Und in der
britllchen Insenwlitlt wird die Inlbebnng der
Goldwtidrnng aller Babricheinllchteit natden
Mit baden- doft die in den ledten Jabren reitd
deutlich eingelchlagene Linie einer Berlilindtgnng
nnd engeren sufalntnenaedeit mit den Ländern
ded lionttnentd nun welentlich bewndter weiter
perfolgtnnd andgebant werden wird

noch seit groberen ctnflnd bat dle Unl-
idel-trugmded Goldltanbardd auer Gelt-tininng der

orwoliillchen Dis-ge gehabt. Die innere-li-
tilche Lage lsi enr Zeit in cng
trotz der Nationaien Regierung«tider
alleGcIiiaden verworren, nnd dtedl
der Goldwltbrnng bat der Regiern dieuweitere
avrtfddrnnaMibrer AufFaden ennlloålnn

» rer acht ist«-main die attonale die-
genergilched Indglelchen ded

MethdadLand oor dein Schl lnttnilen bewahrt-
-« dierg llt man, wie die erfolgten
finanziellen crlchiltternngen ed nur Genuge
witfen baden, noch lanae nicht. tlrn ne endgtlb
ttge final-stelle Santerno-g La an er-
reichen ilt offensichtlich eineuIntorltltt erforderlich.
die noch grober wllre aldid die die der-

itlge Netto-alt Regierung-.ei Die loeialtsiii
Be Opposition is ldr ein ri lgended Zunttio-
neren ded narlalnentarlllben Staat ratd viel
etqgroswlmnnd en nndif ltniert. Das Island, von

» der ternationale stund-In in
tesielnlsta abbilnad reagiert ag- die Unge-
itderLage in England in der ti lchen Weile-

Zinliage rann nur tonlolidlert werden- falld der
et der loogialiltilchen Opposition verringert nnd

die gegenwllr lge pleodoinationale dfeglernng dnrch
eine wlrillchsnatlonale dienternng erledt wird.
Oad bedeutet Sienwablen und gwanw identli
Blätter von Inleden ed delurworteln enwa
ten unter Ver-dicht auf das bisberlge
Drei-Oartelen·soseni nnd unter
Ooinng ertranen der Nation ftir eine wirkliche
Nationa Regierungkl Allerdings wtirden Nen-

ld eine harte Orttddtternng des
slrtlchaltdor anidmns dar vol e baden. Doch

l einem w e man annimmt cheren Siege des
nationalen flooelld nnd der Midnng einer auf
dttabre gewiiblten nnd anl lollder sali- liebenden
Nationalen Regierung witrde die sich bierand er-
elende Itadilifternng der Oelanltlage alle var-
btrnebenden Nachteile weit lodern-legen Die

neue Regierung wird dann. gedeckt danfldad
Iotuln der Nation, alle nur nangiellen nie-
rnng erforderlichen Madaadmen odne Furcht vor-
nehmen sonnen. Zu dlelen geboren. wie man
weid. ln eriter Linie die nett dein unbefrie-

enden Stand ded Indenbandeld
tulamntenditngenden schubgollolilne

le siltdwlrlnnien der Untbebnng der Gold-silb-
rnng baden dieengllfche Oeffentlichlelt ln
lledereeugn der Notwendigkeit der ctnltidp
rnugaeinee Itarlfa nur noch beltitrtt Doch die

er Inibeidnng des Goldbandardd gemachten
Waldungen baden gleichtelti als ledr belllame

re gewirkt. lind die Manbrnng non neuen
stillen wird dabei-. wenn ed mal lo weit fein lallte-
lleder nur smlt allerarddter Vorsicht nnd del weit-
edendlter Vermittlung-lag der oerlchteuedenft
nterellen vorgenommen werden.

NO ICIWL Il. Ie tat-ober-
Wang. auf den non tndenien eln lchwered
Illentat oerlidt wurde. ifl von feinem Ioltendn
rtiedgetretetn tils fein Si olger ld der chinesilchx
Getan-die in London oo eben.

 

Wminlsier

Das önele einer- »90maelenngna8lispn"
Regeroilla Leoaro unter dein Oannner

« New-ort· Ende September
In Adburn Bart im Staate New Jerleo fand

loebeu die Verlieigerung einer Pranivilla flatt, die
der sogenannten Pomadentonigin siewoorid Atro-
Lelia Walter-Robinlon, gehörte. Das Cr-
gebnid der Verlieigerung enttaulchte lehr. Dad
Heim der angeblich retchften Negerin der Ver-
einigten Staaten brachte nur eine Summe von
etwa 60000 Tsollar. Der Tod Mra. Leliad »e-
endete den phantaftllchen sufltieg einer
Negerfamilie, die ibren Reichtum audlchließs
lich der leidenlchaftllchen Abneigung ihrer .arri-
vierten« lchwarzen Voitdgenosien gegen — ge-
tranlelte Haare berdanttr. Die Mutter von Mee.
Balletckltobinfon war iene berühmte Madame
Sarab Walten die als Walchlrau anfing und als
Millionörin ftarb. Bei ihrer Walchtätigteit in Dar-
lem. dem Negertlertel von Newnort ltieiz sie immer
wieder auf die Eitelkeit von Negermiidi
chen, die sich ihres dichtgeiriiulelten lchwargsn
Lockentoofed lchamten und glatten Haar wie die In-
ebbrigen der weilten Rolle ala Traum ibred
ebend erfebnten. Madame Walter war allmählich

lo feilenlundig geworden, daß ibr dtele Kenntnis
nder Powadenbrancha der lie sich zuwandte

gnltatten kam. Sie erfand eine fo fabelbalte
Daarootnadr. dal- lelbit die trauieiten Locken nicht
widerlichen tonnten nnd sich bei genügender Hie-
bandlnng lchmtegfain nnd weich um den Kopf leg-
ten· Sie begann die Verstellung diefer Pomade rn-

 

 

nächlt im tleinen, aber bald breitete sich ihr Ruf
fo aus, daß fie die Wiiniche der Käuier nicht be-
friedigen konnte. Die Fabrikationsanlagen
mußten von Jahr gu Jahr erweitert werden und
es entstand jener PomadewGroßbetrieb, der ganz
Hartem oerforgte und der gelchäftstiichtigen Wafch
frau einMillionenoerrnögen einbrachte
MadameSarab Waller wußte auch als reiche

Frau, was lich lchiett Nachdem sie ihren eigenen
Locken daø Kräufeln abgewöhnt hatte, siedelte sie
in eine der vornebmften Partgegenden von New-
Jerleo liber. Sie baute mit ihren Millionen csne
Palaitvilla, die faft X Million Dollar ver-
fchlong und ald die fchdnfte Negerviila der Ver-
einigten Staaten lange Jahre bei den sie-gern ihr-
lemd einen last moitilchen Ruf genoß. Die
Felle, die in diefer Villa gefeiert wurden, waren
arobartig in jeder Hinsicht Die beriibmielten
Künstler waren bei Madame Sarah Voller zu
Gall Kein Geringerer als Carulo taufte ihre
Van mit dem Namen Levaro nach ibrer Tochter
Lelia Ballet-Robtnfon· Mrd Walterslliobinfon
fiihrte dad Leben ibrer Mutter in nicht weniger
glanzvollem Stil weiter Sie wurde nur Erbin der
Geheimregeote und damit gnr Hesiderln neuer Mil-
lionen, die in die Villa Levaro flosien. Die Sieger-
freude an ieder Musik machte sie zu einer der
freigebigften Märenr Ren-norr·d

- Diele ganze Herrlichkeit ilt durch den Tod der
leiten Vesidertn lebt in alle Winde zerftrent wor-

pee weltranln als Angel
Ein fcheillbaeerW: llueudlilllznzsdeerrbegrenzt — Wird dae Weltall allde

Von H. Walz Wien - -

Ver einmal Oelegendelt batte, durch ein loo-
derned dileientelefioo wie das der Monat Willen-
Sterntoarte in Kalifornien einen Vlies in den
lternenllderlllten dinnneldramn werfen wird
oon l rdwioloilltigen Gefühlen rrfcht «gewelen
lein. Mndnng ded Stolzes auf die Grill-e
dtdmeuichltue-lieblichen Wunder nnd Bellen erleber
die noch unteren Zittern odillg verborgenwaren,
gestellt-.ltchUdschad niedeodrltetewde Gefühls Bin-lis-

enleben angofichtd der Unendlichteil ded
semlneldralnnrh in deal es non nngegitbiten

lien riefendalten Indlnaded derart wimmeln
dasDaeinein fwwiudeln kann.
Aid» ein Sternbaufen im Berti-led; er

Ist-butauienden von Sonnen, iede ein-
sueutn dad Vielfache grober ald untere eine

bei in einer Entfernun die ieded Vorstellnn
e- liberlchreitet. nd doch bildet di er

Sie lenr einen Teil nnlered Milchltra o-
tolle-old, dad feinerleits wieder gleich einer Insel

pilanieldorean ichwlnnnt Ueberall treiben
aber sittlicher itbnlicher Wein, Solraluebel, die
Kelch gigant chen Fenerrddern irn Mande non
tlllonen Hi iabren ihren Weg durch den Raan
delchreibeu.denIlllerdingd dad Menschenauge vermag
auch milden Grillen Dtlldmltteln ine O

sei-»s- lernt-;Jesus-«-an e a n en a r snnd
W eit-Wie Windm-

telt. allt der e dnred denelbuBeitranln rufen. ilt ge-
radiln nnlalt otod

Bei weiten-utritebt alle Materie im Mitleid-
ralnn ltrlllntnn SM-May
der icharl adgegrengtenobIs-enFleden  

sichtermeer der Milchsirade absehen lob Mach non·
chern tut dimmelh deren wir heute eine ganze

enge kennen. Es handelt lich dabei nln dunkle
Mallen todmilchen Staat-ex die dad Sterneuiuitbt
abblenden oder oevichluclen und foloit nicht
gelangen lasien Diele Maslken find bit-of
riesenhafter Grbflr. l ten oiele Lichtiabre
lang oder tief; über ihre wabre Natur bertfcht in
manFer di t aber noch tiefes Dunleldad erlt
in ngfter it sich etwas du lldften be

it der roollionrmnung der technti nublitzs-
utlttel, die immer neue, entferntere
nnfer Blickleld brachten — dad- — weitesten Id-
legene in loo Millionen Lichiiobte non nnd ent-

fragt man lich unwillkürlich wie lange
doderutnoch fo weiteroebt, ob dad nie eintoHutte nimmt.
Die alte rage na der Unenbllchteit ded Raumed
erbebt Dad orsiellungdsoeruldoen littt und
hier iln Stiche, nnd doch bat der Menlchenaeifl
an die Ldfnng des Mitleid get-Zagt »Der Belt-
raum ilt unendlich. aber begre t«, to lautet die anf
den erften Blick reichlich du e Antwort,
die moderneMBidffenlclraft bereitixdiild Unter Mann-«
verlieben abei das Gebiet. and dem Licht-
ltrablen oder, ganz allg ein Uether-
wellen dringen. ur diefed tann old tat-

liche nibeit gelten, denn alle astrono-
Flteblnung beoubtto bekannt-lich auf dell

Lichiwellen.
stus der sooft-l willen wir das ein L adl

irr satt-m in gerader Michtu fo ewegt,
mit anderen rten, den blies-eilen zwilchen

l ebenen Punlten nlnnnt. hält man an
tefer innmtng «felt,llo womit man on
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. ot bedroht, wenn ed
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allsä
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De- destiaqnnzrmae Umsonst-anstand
Der frühere Reichswirlslchaftdnrinifter o Rat-wer
loll znnn denticheg Mitglied des deutichifrandilfith

Wirifchafidausichuffed ernannt werden.
 

den. Wie gefa
enttiiullbrnd.

die Initiondoreile waren lebt
ritber lrauerten nicht nur die

Erben, fondern die ganzen Reeer von USIa den-en
nlit der Villa zugleich ein si und Bei-formu-
lnngdountt bilchften Glanz-ed genommen wurde.
 

der Schlufefolgernngl. daf- der Beltram der Uno-
nouretr, willeanigchel,orochen tnsirdllchteit
etrlirnmt ist, so fchwercOdiefe Tatsache auch dein

e ded Laien ei eben mag. cinltein bat
n vor abren an and feinerd Relatioitlitdo
orie die ebauotnng aufgestellt das ein Licht-

ftrasbl in einem Schwerefefeld non feiner- ab-
gelens, milbin etriiunnt werde, nnd diefe nllcht
ilt durch die achtuna in der tat- en
worden. Denn man liebt einen Stern. dr
gerailetlenan der — durch die stilletdfcheiku -
bleud —- Sonne obritbersireicht. infolgeder
ziehnstraft des Zentralgesiirnd an einer edwad
anderen Stelle arn himmel, als er eigentlich auf
Grund der Berechnungen get erwarten wir-M

r-ssdeltranm ist wie bereits olololti
We ald leer lind der dnr niltlichenchencdichte
der darin— in Form oon Sie ofteluen.c
demn, Meteoren, kodlnilcholn Staub und isan—
befindlichen Materie bat enan berechnen loan
W.midn- dae Licht einen Bogen mit dein unvor-

r· Frone Wbmeffer bon rund del-ei Mil-

« glitt iii»ich-km D« ilMÆIwo note we e n ernnng ern ede-
dannten entlernielten Stern-bautw beträgt. Ver
der Jgerasden Linie« eined WolcherlLichtsirabld
folgen-: konnte. würde endllchWeinmal wie-derart
feinen Ausgangspunkt snriickdonnnew non wie
ein auf unserer Erdiugel sich fletd ger

lider fchlielllieb wieder dort, wo er begann. ein-
wllrrde. hat ed l n lange godaneri. bid die

Men eit sich mit der ovltelluntät-on der Kugel-
g der Erde vertraut gana bot,

t geringere Zeit Will ndidteder ge-
unendliche aber doch

slnn Gnneiingitt auch nur der deten
Daf- ed aber dabin tomrnt·da·of man old

lrlinnnte,

IRSabnehmen .
r drängt lieb übrigens noch eine andere

ge aufs dienach der Beltltndigstelt des Baumes
in folche gibt ed nun in der TatMnicht- oder wird

er neun notifies-, bleibt er si anfod
allenttblich gnfawnrent W einl
foricht dafür, daß ersteren derFall ift. edurchs
lchnittliche Dichte der Materie im diauen bleibt
nämliætkeinedwegd unverärrderli sie unterliegt
viel-w einem nnunterbrochenen opesde
ditnnung EineszeMachtu der Soebtralklinien
der fernsten Solralnebel geigt eine ewige
Verflucht-ng. ans der en folgern ilt, aiiene
siedet lich dauernd von und foribMond ewar
mit um to gröberer Gelchwindigteit,fe grober-der
Ikbltand ilt, der nnd von ibnen trennt. Diese-
dllirung flir diole auffallende crfcheinnng kann nur
llårsxecnsliegerys dali- dläåärkiwung des altwa

n anme e ne vflachung e
alfo die Durchlchnlttddfchteder in ibln befind-

ll Materie geringer wird. Ob ebeis diqetn
Prozeß bleibt oder ob auch einmal wieder eine
Ver ichtnng eintritt, ilt eine Frage, deren beant-
wortnng auf-er Bereich menlchlichen Billend liegt-
tblr müssen uns olee wie bei wanchene andern da-
nilt befchelden, die Tatfache old W blutw-
nehme-n
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die behauptete, bei dem Bia Torbagoer Meers-E
sugegen gewelen zu lein, nnd die einenlboer
sianuien der Verldbung ded sittentated ldiofktei

inzwischen beendet Die Ungaben
at Erfindungen erwieer haben.

» — ., « .-. , . .---- — s« . ·— . ) »«.,,. » » .
.

Dei di lin erudeu I W ers
ersten-eilte her stolzdndler den lten. Das Dort
blieb tdsl du itiib ich in der liebte decken. Dad
deransforderneein feiner Miene war wie weg-

" ableiten, und er eobleichte dis in die Sinfenlotna
der der Ilte lan- lent in Fahrt llnnuldal aw,

wie ein Gen-mer lotelle sich das nunmehr
de ab. Der cklte bob den Irm und trieb mit

Fa flachen Hand den ftetlen hat dem Vlrbbiindler
tider beide Obern Dann langte er sich den Sobn

ruder. nnd wttbrend er ibn mit einem Inn leit-
elt trdntte er tbn aud einer frilcheu Reiche.

man einen Sängling b tränken oflegt, it

Branntwein Der junge enled breitete nnd dram-
oelte. aber obne Erfolg Er glitt oblllg denabelt

neben dem tliten an Boden. Jud war ed
dem Viedbsindler gelungen, lich and der Malo-
nrerung feines dntranded gu befreien. Or lob den
sit-beste an ugd wolltemältwastsichle aber eint-äu

dazu enn er e -
blies von dlnten artige-boden. ein frtfcher W
weilte tbnt ntn die All-en nnd er landete ald

Zwies- tsssss arg-I neu-Masseied a ed g na oor e r
wer Wort gespreizt-Hminnretunie-toter Schweines
und nnertriittltche nnnngbe stellt do-
eriien Male dflnete der illte diemIllartell
und murmelte etwa-d. wie: rnan tolle Familien
nicht gewaltfam andetnanderreiden Or todte aliv
den völlig erledigten Sobn ded Biedbäadlerd beim
Minnen schleifte ibn liber die Men gar Tor
naud und legte idn bebntfarn neben feinen Vater,

r noch immer damit beschäftigt war, fein tdroers

sich-d Gleichgewicht wieder - ersannen- Dwrn ta- der stille nach Iin oenwegened Jener glomn
in feinen gen-Bari ftand zitternd hinter dein
Malt ndf e oernelnnlich anl. Denn er
wubte, le gab ed tein Halten mebr Der site er-
griff mit eder Hand eine neue Flalche nnd brüllte-
Mir wollen iedt ein Lied lian Ihr singt

alle mit, stehtreibrrss
Und er begann mit boder Melftiunne gn

u Rot Dei tunlich-stunken n
Zier aber bester-site er. dad der Fremde fchweigs

law dafaft. den M in die e aeiitidt
Seine Stimme Gerichts lich nnd er Mag-Te-
Oelang til-ab. crtrat vordencllchded ene-
den bin nnd files einen StnU,der im Hagel
anrlich das er trachend in dlecrle five-

flugs nicht Blecreiberk fragte er teile.
eurde erbod sich mit einem M sehn

da er recht narrd, lob man. das feine Oesialt der
des Alten nichtd nachgck Or fagte mit ruhiger
dli der Stimme, die fremd klang ald bitte er
die rache lange nicht mchrg

»Ich singe ni t. Mir eit-n Sin-
gen. lguts tbr. ter, titet beimes-

Jgeld Mund blieb offen nor Stannar, ein
ichwarger. treidrulrder Fleck· Die Bauern hoben
die M Der site itan einen Augenblick unbe-
weglich. nur feine Schnurrchartenden bebten nnd
fein lchlolnoeided Haar flatterte leicht in der sug-
llrft bin und ber Dann griff er zu Aber er kam
nicht weit. Denn die Hand des Fremden leblos sich
blidfchnell nur feinen erbot-even Arm. Und io blieb
leis ja-M

tdie
r daran,

amwiodersotx Sein

. ——- —« -..-.----.-s.-

 

Gesicht liessblaurot an oor Anstrengung Aber er
brachte den Urur des Fremden nicht gollbreii von
der Stelle. Mit einem Fluch riß er lich lod nnd
fnrang zurück. Der schwere Kniee-bei wirbelte m
feiner erhabenen Band. Wieder g der Fremde
zu. Es war eine katzenbaitr. lei e Bewegung,
lau-n sichtbar durch den dichten Qualm, der die
Käurofenden umflog. Tiber im nächsten Moment
hielt er den ltnilooel in der Band. Er nackte den
schweren Stock mit beiden Fäusten und zerbrachdihn
mit einem Ruck, old ware ed ein Sonn, itber dein
Ychfchnellenden Knie. Dann warf er die beiden

licke gu Boden. Der Alte aber war todt stunlod
vor Zorn. Or packte einen fchweren Sucht nnd
ichleuderte ihn anf den Fremde-. Der fing
Fliege auf Gesunder-lang til-erlegte er, dann lles
er den Stirbt and den Fingern gleiten. Er trat
einen Schritt nor, nnd ed fchieu, ald wollte er:
reiben Aber der illte trittdte auf ihn lod wie ein
esiener. Und mit feinen gefpreigteln inochlgen

Roger-n lrallle er dem Fremdentdb rdad Mo
e dünne Mein forangen and der Sour

feiner Finger Und da enir lich der M ded
Fremden ein Gesetzen Er oa e inlt beiden Dan-
den den Alten bei den Wen, doch Du hoch in die
Luft nnd lchlenderte ibn gegen einen der gegen-
überllegenden Tllchr. Die Bauern flldchteten and
dem Bereich ded Kam-led. Schwer trachte der
lebt-per ded Alten gegen dad Dolg nnd er landete
zwilchen den Solittern und Stücken ded gern-tim-
merten Tifched. Sein flammender Blick bohrte sich
in das Gesicht des Fremden. Er wollte aufstehen.
Aber er konnte nicht« Jetzt weiteten sich feine
Singen in m M . Stan-  nen geigten leine Mienen. »Dein Fremden war der

But vom Kopf gefallen. Schwarzes Daar fiel wirr
über die kühne, lonnengebräunte Stirn. Und and
dem Rauch und dem Staub, den der Kot-un aufge-
wirbelt hatte, tauchte fein Gesicht vorwflieu anget-
iirengt spähen-den Augen des Allen Und ed
fiel wie Sonne itber das darf-nahteaAntlitz des
alten Bei-letters.

Michael-« lallte er in die Stille hinein. »Der
bift heimgekommen?«

Der Fremde lächelte, während er deusten sbei
butlaln and dem Trümmerhaufen auflad. »Und du
bist noch irrt-mer der Alte, Vater. Seit zwölf Jahren
bat sich biet nichtsgeändert-«

Der anwihatte delnAlten start mitge-
spielt, aber eritrichtete fich lramofshast auf und reiste
die tnorrige Gestalt gewaltsam. andächtigen
Schweigen busiete einer der Bauern in der Ecke.
Und da laut ed dein Alten zu Wein, das er
unterlegen war. Wie ein Miit fuhr er herum und
ftorrte mit teuflllcher Miene in die Richtung.
Wer breitet bat-« knurrte er wie ein lorunas

bereitet Damfter Niemand antwortete. Und wäh-
rend sich leine Miene allmählich wieder animie-
und er, tml seinen Sohn ·geftiitt, langlinn·zur We
Me, bis-nannte er noch:

»Den-r biet bat nur einer zu hielten, ihr Vieh-
treiber, und das bin ichl«
Die Bauern, die nabe an der Mr loben. dorten

noch etfchauernd die Stimme des Alten oon der
Straße herauf, grollend wie ferner Donner:

,,Denen hab tells aber gezeigt! Mel-«
MmdendiesweinonderMW» (
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